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Von den römifdien Kalferlagen.

Kaller Wilhelm II. mit dem König von Stallen auf der Fahrt nach dem
Quirinal.

Reichskanzler Graf von Bölow und minifterpräfident Zanardelli auf der Fahrt
nach dem Quirinal.

®«fer Wilhelm war in Rom , wie wir ausführlich gemeldet
haben, der Gegenstand begeisterter Huldigungen ; er wurde
mcht nur als ein auftichtiger und warmer Freund Italiens
Egrußt, sondern auch als mächtiger Verbündeter gefeiert,
denn dieser Besuch war ein hochpolitischer Akt, wie u . A. die
Theilnahme des Reichskanzlers von Bülow und die des
Mimischen Ministerpräsidenten beweist . Wir sehen auf den
^gegebenen Bildern die Monarchen in einem , die veranr-
wortlichen Vertreter Deutschlands und Italiens (Bülow und
Lanardelli) Seite an Seite in dem anderen Wagen auf der
stahrt durch die prächtige Via wiumphalis vom Bahnhof zum
Urinal . Die Aufnahme seitens des Hofes war nicht nur
M^ schr glänzende , sondern auch seitens der Stadt wurde un-
Dem Kaiser und dem Reichskanzler durch den Oberbürger¬

meister Fürsten Colonna die herzlichste und aufrichtigste Be¬
grüßung zu Lheil . Die Römer , sowie die zu den Fest-
lichköiten hevbeigeeilten Bewohner der Provinz überboien sich
gegenseitig in Sympathiekundgebungen dm deutschen Gä¬
sten und dem königlichen Gastgeber gegenüber.

Nach einer Pariser Meldung des B . T . verbreitet üre of¬
fizielle französische Telegraphen -Agentur eine Depeiche aus
Rom , wonach die prunkvolle ostentative Art des kaiserlichen
Besuches beim Papst in offiziellen Kreisen einen peinlichen
Eindruck gemacht habe , der immer mehr zunehme . Infolge¬
dessen sei die politische Wirkung der Reise des Kaisers , soweit
die italienische Regierung in Frage komme , gleich Null . Auch
der Umstand , daß der Kaiser sich von preußischen Kürassiren
begleiten ließ , habe verletzt . — Des Weiteren veröffentlicht

Nachdruck verboten.
Vom Vatikan.

* Von M . v. Roll «.
diespricht  sowohl der Tradition , als der Auffassung,

^ Vatikan von der Macht und Größe des Papstthums
kiit mächtiger Souverän in Rom weile, ohne dem

der katholischen Kirche einen Besuch abzustatten,
dxz Wt dem Jahre 1870, das die weltliche Herrschaft
w MsteS beendete, kein katholischer Fürst darauf rechnen,

empfangen zu werden , wÄn er als Gast des Kö-
!4eit̂ ? Êen nach Rom kommt, so wird auch protestanti-
o| ne Herrschern, welche im Quirinal zu Gast waren , nicht so

ei[neS  der Empfang im Vatikan zugestanden. Der erste
dar z ein Mitglied unseres Kaiserhauses dort machte,

.es Kronprinzen Friedrich Wilhelm , späteren Kaisers
öialg?;• 2 «hre 1883. — Die Bedingungen , welche man da-
hüber 'Ic. Empfang stellte, wurden auch beobachtet, als
vid Kaiser Wilhelm II . den italienischen Hof in Rom
iat .de" Vatikan besuchte, und auch in diesen Tagen

4 tiemT U et  fe ^ en Besuch in dies Sonderreich des Papstes
Es ? ..^ Döerigen Zeremoniell gemacht.

^dw.s. ŝ ^ ^d>ohl interessant sein, etwas Näheres über diesen
»irr j,. !ten  Herrscherpalast der Päpste zu erfahren , der nicht

größten, sondern auch zu den merkwürdigsten Ge-
fe'aier n der Welt zählt, sowohl wegen der Architeftur
^ als wegen ihrer künstlerischen Ausschmückung,sonders nn* *n***r, __

runtjit tn.  nr , I4W“ «meuyuui ai » cocons iüuiuanus
? di/ nv'w ^ ufang dieses Riesenbaues bildete ein Wohnhaus

' k?8 Papst Symmachus , der zu Beginn des 6.
führte regierte , bei dem Vorhof der alten Peterskirche
« - Drese soll ursprünglich von Kaiser Konstantin ge¬

mäß des Papstes Sylvester I . Bitte , auf dem Neroanischen
Zirkus , welcher durch das erste große Martyrium der Christen
geweiht war , erbaut worden sein und zwar über dem Grabe
des Apostels Petrus . Um die Peterskirche weiter herum ent¬
standen eine Menge von Kapellen , Kirchen, Klöstern und Hospi¬
tälern , sowie feste Niederlassungen fremder , hauptsächlich deut¬
scher Pilger , die in Kriegsfällen eigene Kompagnien blldeten.
Zum Schutz gegen die Streitereien der Sarazenen umzog
Leo IV . 848—52 den ganzen Bezirk mit einer 40 Fuß hohen
Mauer und ward damit der eigentliche Schöpfer der nach ihm
benannten Civitas Leonina , dem heutigen Borgo oder Leoni¬
nischen Stadtviertel , das von dem Haupttheil der Stadt Rom
durch den Lauf des Tiber getrennt ist. Von der Mauer , welche
im Laufe der Zeiten immer wieder restaurirt und erweitert
wurde, legte man erst neuerdings vor zwei Dezennien , die
Nordseite nieder gelegentlich der Bebauung der prati di castello
sEngelsburgwiesen). Trotzdem die Päpste Eugen III . (1150)
Cölestins III . und Jnnocenz HI . Erweiterungsbauten bei dem
päpstlichen Wohnhaus aufführten , verblieb die eigentliche Papst-
Residenz während des ganzen Mittelalters beim Lateran . —
Erst seit der Rückkehr der Päpste von Avignon (1308- 1377)
wurde der Vatikan ständige Residenz anstatt des Laterans , der
seit dem großen Brande 1309 verödet dalag . - Nach dem Tode
Gregors XI . wurde 1378 im Vatikan das erste Konklave gehal-
ten, welches das Schisma zur Folge hatte . Johann
erneuerte 1410 den verdeckten Gang zur Engelsburg . NikolausV.
beschloß 1450, den Vatikan zum größten Palast der Welt zu er¬
heben, und darin alle Behörden und die Wohnungen der Kardi-
näle zu vereinigen . So entstanden immer mehr Erweiterungs¬
bauten unter den folgenden Päpsten und diese Verschiedenheit
der Bauzeiten ist der Grund , daß der Sitz der Päpste zu einem
Gebäude-Komplex geworden ist, der nicht weniger als 20 Höfe
und über 200 Treppen zählt. Das Ganze bedeckt jetzt mit den
ausgedehnten vatikanischen Gärten eine Grundfläche von ca
55.000 Qm . wovon gegen 25,000 Qm . auf die zwanzig Höf«
entfallen.

Die Zahl der Säle , Kapellen und Zimmer in diesen Ge¬
bäuden soll gegen ein Tausend betragen , wenn die Fabel auch
noch von bedeutend mehr (ich hörte die Zahl 4000, auch sogar
10.000 nennen) erzählt . Nur ein verhältnißmäßig deiner Theil

die Londoner Times eine Depesche, in der es heißt , die per¬
sönlich Beliebtheit des deutschen Kaisers war stets groß in
Italien und ist während seines diesmaligen Aufenthaltes we¬
sentlich gestiegen . Wenn die Persönlichkeit in der interna¬
ttonalen Poliük etwas gelte , habe der Kaiser viel gethan zur
Befestigung des Dreibundes und zur Beseitigung des italie¬
nischen Mißvergnügens gegen dessen Erneuerung.

* * *

Me nächste Folge des Besuches des Kaisers im Vatikan
dürste , wie das Berl . Tagebl . erfährt , eine bedeutende Ent¬
wickelung des deutschen Missionswesens in China und Afrika
sein. Bischof Angster soll abberufen werden , da er zu alt ist
und Nicht mehr auf der Höhe seiner Aufgabe steht. An seine
Stelle wird eine ßüngere , energische Kraft steten . Bczüg-

dient zur Hofhaltung des Papstes , der bei weitem größere ent¬
hält Prachtsäle und Sammlungen . Beide zu sehen haben auch
Fremde Gelegenheit , ist man doch schon glücklich, gelegenlltch
der heute zumeist in der Sixtinischen Kapelle . stpttfindenden
Empfängen durch den päpstlichen Maggiordomo eine Karte zu
den schönen Vorsälen zu erhalten , welche der päpstliche Zug pas-
siren muß.

Die Wohnung des Papstes liegt in dem sogenannten Pa¬
lazzo Nuovo, gegenüber der alten päpstlichen Residenz, dem
Thor di Borgia . Im ersten Stockwerk pflegt hier der Kardinal-
Staatssekretär zu wohnen , während im zweiten der Papst ei¬
gentlich nur drei Räume inne hat : ein Schlafzimmer, ein Eß¬
zimmer und ein Arbeitskabinett , das zugleich Empfangssalo»
ist. Hier statten auch die Souveräne ihre Besuche ab, nachdem
sie zuerst im Hofe von San Damaso vom Majordomus und
anderen päpstlichen Würdenstägern empfangen und in feierli¬
chem, von Schweizer Garden geleiteten Zug in der Sala Clv-
mentina von dem Oberstkämmerer und den Würdenstägern
der Geheimen Antikammera erwartet wurden. In einem neben
diesen drei Privat -Räumen liegenden Saale befindet sich hin¬
ter einem Schirm die Privatkapelle des Papstes . Wenn er hier
die Messe in Gegenwart von fürstlichen Fremden oder des rö¬
mischen Adels liest, wird der Schirm entfernt.

Geradezu eine Wohlthat sind für den Beherrscher der
Christenheit , der , wie man weiß , seit 1870 in freiwilligem (̂ il
lebt, und nie aus dem Bereiche des Vatikans herauskommt, die
sich an diesen schließenden ausgedehnten Gästen , die man in
sonnige Winter - und in schattenkühle Sommergästen einthellen
kann. Gleich nach dem einfachen Mittagsmahl , pflegt sich der
Papst , wenn es Wetter und Befinden irgend erlauben , in den
Wintermonaten wird es jetzt des hohen Mters wegen wohl
ausgesetzt - in die Gärten zu begeben. — Zwei starke Lakaien
tragen den gre isen Kirchenfürsten in einer Art Sessel in den
Gasten und heben ihn in seinen Wagen , der ihn nun, eskortist
von zwei Offizieren der Nobelgarde , die breiten Fahralleen
des Gartens entlang spazieren fährt . Bei der Caseata Dell'
Aquilla pflegt der Papst auszusteigen , und auf dst Terrasse,
auf einen Stock gestützt, auf und nieder zu gehen. Schon Man¬
cher hat von den Hügeln hinter der Peterskirche , dort den Papst
in seinem stets weiße» Kleid , gestützt auf seinen Stock, in Be»
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sich des Protektorats in Palästina dürste vorläufig Alles
beim Alten bleiben . Dagegen ist angeblich der Vatikan damit
einverstanden , daß in Ostasien Deutschland über seine Missio¬
nen das Protektorat ausfibt . Der Kaiser sandte seinen Holl-
rnann -Brief mit eigenhändiger Widmung an den Kardinal
Agliardi . _

kürlt Ferdinand auf Reifem

Eine Zeit hindurch konnte man es für nicht ganz , unmög¬
lich halten , daß der Ausbruch eines Balkankrieges diesmal
vermieden werden könne . Heute aber steht die Sicherheit tu s
Friedens weit unter dem Nullpunkt und es scheint, als ob sie
sobald nicht wieder steigen sollte. In Folge dessen wird es
Fürst Ferdinand wohl für zweckmäßig halten , die Dauer ser-
ner Reise noch auszudehnen.

Von Serbien aus wurde in den letzten Tagen das Ge-
rücht verbrechet,. Fürst Ferdinand habe kürzlich aus seinem
Lande förmlich flüchten müssen, nachdem ihm bekannt gewor¬
den, daß die russische Partei beabsichtige , ihm ein ähnliches
Schicksal zu bereiten . Wie seinem Vorgänger , dem Fürsten
Alexander von Battenberg . Thatsache ist, daß Ferornand
Fürst von Bulgarien , sich schon seit einiger Zeit im Auslande
befindet — kürzlich tauchte er als „Patient " in Mentone , neu¬
erdings sammt seiner Mutter in Paris aus —, was um so
auffäll -ger ist. als er sich in der jetzigen kritischen Zeit erst
recht daheim befinden sollte, um dem polifischen Schiff seines
Landes Idie seinem Lauf entgegenstehenden Klippen glück¬
lich umfahren helfen zu körmen . Fürst Ferdinand hat frei'
sich das Ruder im bulgarischen Staate nicht in Händen ; er
ist, bei Lichte betrachtet , nur ein Scheinkönig , dem neuerdings
die allmächtige großbulgarische Partei mehr denn je über
den Kops gewachsen ist . Diese Partei hat enge Fühlung mit
der panslawistischen in Rußland , ist vielleicht nur ein Zweig
derselben und wird von dieser zu fortgesetzten Unterstütz-
ung des mazedonischen Aufstandes gedrängt , um die Türkei
zu Maßnahmen zu zwingen , welche einen kriegerischen Zu¬
sammenstoß derselben mit Bulgarien und Serbien herbeizu
sühren geeignet sind . Die genannten Parteien erstreben
einen solchen, um eine plausible Gelegenheit zur Los-
reißung Mazedoniens und wohl auch Ostrumeliens von d. r
Herrschaft des Sultans zu finden.

Diesen Gang der Dinge zu hindern , hat Fürst Ferdinand
nicht die Macht und ein Versuch , dies zu thun , könnte ihm
leicht die Krone kosten. Da er sich aber scheut, das Risiko
einer solchen kriegerischen Aksion aus seine Schultern zu Ifr
den, es könnteja  der Krieg unglücklich für Bulgarien ver¬
lausen , und da eine neutrale Haltung des Fürsten gegenüber
der Aktionspartei des Landes ihn nicht nur lächerlich ma¬
chen, sondern sür ihn ebenfalls gefährlich sein würde , so zog
er jedenfalls vor , bis aus Weiteres ins Ausland zu gehen.

Diese Taktik befolgte er schon einmal . Als er vor einigen
Jahren merkte , daß die bulgarische Aktionspartei den anti-
russischen Staatsmann Stambnlow meuchlerisch zu beseitigen
vor hatte , da begab sich der schlaue Ferdinand , welcher dem
Anschläge nicht entgegen zu treten wagte , aus einige Wochen
nach Karlsbad zur Kur und kehrte erst , nachdem Gras über
die barbarische Blutthat gewachsen war , nach Sofia zurück, sich
stellen müssend , als ob inzwischen nichts der Rede Werthev ge¬
schehen sei.

Des Fürsten gegenwärtiges Fernsein scheint, wie gesagt,
einen entsprechenden Beweggrund zu haben , und es dürfte
oben erwähntes , von Serbien aus verbreitetes Gerücht in der
Weise zu verstehen sein, daß die das Hest in Händen habenden
Führer der großbulgarischen russensteundlichen Nationalpar¬
tei dem Füfften zu verstehen gegeben haben : für sich das
Aeußerste befürchten zu müssen , falls er ihren Aktionen hin¬
derlich in den Weg treten sollte.

Seit Beginn der mazedonischen Wirren liest man unaus-
gesetzt über die Thätigkeit bulgarischer Comitös , niemals ist
von serbischen die Rede . Aüenr Anschein nach hat es Serbien
über sich vermocht , eine streng neutrale Haltung in dieser An-
gelegenheit zu beobachten , trotzdem es doch Anspruch aus den
westlichen , Alt -Serbien genannten Theil Mazedoniens er¬
hebt und fast entschlossen ist, diesen zu annektiren , sobald es
zur Austheilung dieser türkischen Provinz kommen wirr.
Diese friedliche , jedenfalls einer höheren Weisung folgende
Aufführung Serbiens darf jedoch nicht darüber täuschen , dag
die Belgrader Regierung im Stillen alle Vorbereitungen
zu einer raschenMobilisirung der Armee getroffen hat und
daß längst ein serbischbulgarisches Bündniß zwischen der ser-
bischen Regierung und den führenden Aktionsmannmr in
Bulgarien , besteht . Mit Serbien allein vermochte die Türkei
im Jahre 1876 serttg zu werden . . Dem Bündniß der beiden
genannten Slawenstaaten aber wird sie unter heutigen Ver¬
hältnissen schwerlich gewachsen sein.

* Wiesbaden vrn8. Mai W0Z.
Prinz flrenberg.

In der Sache des Prinzen Prosper Arenberg ist ein An¬
trag aus Wiederaufnahme des Verfahrens eingelausen . Der¬
selbe stützt sich u . A. auf das Gutachten eines ehemaligen
Schutztruppen -Arztes , der den Nachweis erbringen will , daß
der Verurtheilte schon bei Begehung des Mordes an einem
Eingeborenen sich in einem unzurechnungsfähigen Zustande
befunden habe . Weiter wird aus Hannover berichtet , daß
das dortige Amtsaer ckt > Posten wegen Geistesstörung
entmündigt hat . Seine Uebersührung in eine Heilanstalt
steht bevor.

Dem Kiiegsminiffer von Sohler
wurde ein dreimonatlicher Urlaub vom Kaffer bewilligt . Dem
Urlaub wird der schon angekündigte Rücktritt  Goßlers
folgen . Sein Nachfolger wird im Reichstag die Vorlagen
fiir das nächste Quinquennat zu vertreten haben.

Prinzessin fiouife.
Beim Lesen des Glückwunschtelegramms des Kronprin-

zen Friedrich August brach die Prinzessin Louise , wie aus
Lindau gemeldet wird , in minutenlanges Schluchzen aus
und ries aus : Er ist also doch nicht von Steinl Die Groß-
Herzogin von Toscana weinte gleichfalls heftig . In einem an
sie gerichteten Telegramm dankte der Kronprinz ihr für die
Hilfe , die sie der Prinzessin erwiesen habe . Hier wird angc-
nommen , daß der Kronprinz das Telegramm ohne Wissen des
Königs absandte . Damit würde es sich auch erklären , daß
der offizielle Dresdener Anzeiger bestreitet , daß der Kronprinz
überhaupt ein Telegramm an die Prinzessin gesandt hat.

Die orientalischenW.rren.
Nach einer Belgrader Meldung sandte die türkische Re¬

gierung an die bulgarische anläßlich der Vorkommnisse in
Saloniki eine scharfe Note , die von Sofia mit einer ebenso
geharnischten Note beantwortet wurde . In letzterer wivo die
Schuld an den Vorgängen aus die anarchischen Zustände
in der türkischen Verwaltung geschoben. Die Beziehungen
zwischen Konstanttnopel und Sofia sind infolgedessen äußerst
gespannt . — Aus Saloniki wird berichtet , daß in dem Brun¬
nen der Passage orientale , wo sich das österreichische Postamt
befindet , heute alle Vorbereitungen eines nicht zur Aussicht-
ung gelangten Anschlages des bulgarischen Comitds entdeckt
worden sind . Die Stadt Saloniki ist ganz ruhig . Nach
einer Pariser Meldung hatte Fürst Ferdinand mit Delcassä
eine zweistündige Unterredung , von deren Verlaus er sehr
befriedigt ist . Der Fürst s wäußert haben , er habe dte
Zuversicht , die Mächte chirm . den Sultan von Bulgariens
Loyalität überzeugen und der Kriegspartei in Konstantinopel
wirksam entgegenarbeiten . Von anderer Seite wird ver¬
sichert, der französische Botschafter Constans werde am Sam¬
stag vom Sultan empfangen werden ünd ihm zur Mäßigung
rathen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 8. Mai . Nach einer Belgrader Depesche soll

die bulgarische Regierung die Note der Pforte , in welcher
diese in energischem Tone die bulgarische Regierung für dre
Ereignisse in Mazedonien verantwortlich macht , einfach zu-

-rückgewiesen und scharf erklärt haben , Noten , welche in solchem

grad werden die mögsichen Folgen dieser diplomatischen Ak-
tion auf 's Lebhafteste erörtert . In Pfortekreisen befaßt man
sich ernstlich mit der Frage , zum Zweck der Unterdrückung der
mazedonischen Aufstandsbewegung Bulgarien den Krieg zu
erklären . Für jeden Fall hat , wie dem L.-A. telegraphirt wird
das Kriegsministerium eine außerordentliche Bestellung von
200 000 Kilo Zwieback gemacht , die im Laufe dieses Monats
geliefert werden müssen . Mehrere Transportschiffe sind seit
Samstag mit Munition und Patronen beladen worden . An
die Verwaltung vieler Militärbezirke sind Befehle ergangen,
auf dem Reguisitionswege Pferde anzukaufen . Das Mari¬
ne -Ministerium erhielt Befehl , Kriegsschiffe für den Trutz,
pentransport in Bereitschaft zu fetzen. Die Lage wird alz
ernst angesehen . — In Monastir versuchten am Mittwoch bul-
garische Attentäter einen Pulverthurm in die Luft zu spreng,
en , wurden aber von türkischem Mlitär daran verhindert.
Airs diesem Anlasse kam es zu Straßenkämpfen , wobei es
Todte und Verwundete gab . — Nach einer Wiener Depesche
der Morgenpost wird Fürst Ferdinand auf feiner Rückreise
von Paris nach Sofia von Kaiser Franz Josef empfangen
werden . Von einer Einwirkung des Kaisers auf den Für¬
sten erwartet man , daß die bulgarische Regierung nunmehr
ernsthafte Maßregeln gegen die Dynamitarden ergreifen
werde.

— Athen , 8. Mai , Ein amtliches Telegramm bestätigt
den Ausbruch e r n st e r Unruhen  in Monastir und Um¬
gegend . In ganz Griechenland werden die Bewohner moze-
dänischer Herkunft streng überwacht . Es sind bereits mehre¬
re Verhaftungen vorgenommen worden.

— Konstantinopel , 8. Mai . (Wiener Corr .-Bur .) Die
Pforte stellt die ihr von Blättern zugefchriebenen kriegerischen
Absichten in Wrede.

Von den Streiks.
Der Ausstand der Bauarbeiter in Straßburg i . E . dauert

nunmehr schon 5 Wochen. Sein Ende ist noch nicht abzuic-
hen . In den letzten Tagen kamen wieder verschiedene ernste
Ausschüttungen der Streikenden gegenüber den Arbeitswil¬
ligen vor , sodaß die Polizei wiederholt einschreiten und Ver¬
haftungen vornehmen mußte.

Der Kulturkampf in Frankreich.
Die Obladen -Brüder in Marseille wurden von den Ge¬

richtsbehörden vorgeladen , da dieselben sich immer noch ener-
gisch weigern , süh aufzulösen . In Limogue kam es zu
Straßen -Krawallen , wobei mehrere Gewehrschüsse abgefeuert
wurden , zu dem Zweck, die Bevölkerung zum Widerstande
aufzufordern . Der Polizeikommissar wurde thätlich ange¬
griffen.

Die Kokten des Burenkrieq'’'.
Wie das englische Schatzamt nunmehr bekannt giebt, be¬

laufen sich die Kosten für den südafrikanischen Krieg auf 211
Millionen Pfund Sterling . Dieselben waren zuerst auf 6
Millionen ( !) veranschlagt.

Tone gehalten seien , nehme sie überhaupt nicht an . ^ Jn Bel-

DeuffcMand.

* Kiel , 7. Mai . Das erste Geschwader unter dem Be-
fehl des Prinzen Heinrich  hat heute früh seine Uebungs-
reise nachdem Atlantischen Ozean durch den Kaiser Wckhelr^
Kanal angetreten . Auf der Rückreise wird Prinz Hnnrich
mit der stanzösischen Küste in Verbindung treten . Nach einer
Pariser Meldung kündigt der Gaulois an , daß das Geschwa-
der Anfangs nächsten Monats aus der Rückfahrt von Lissabon
im Kanal manövriren werde und den Kreuzer Blitz erwarte,
der beauftragt sei, in Brest Briefe und Pastete abzuholm.

* Tirasiburg , 7. Mai . Der Kaiser  wird am nächsten
Montag Abend hier eintreffen , Dienstag bie. Hohkömasbiq«
besuchen, Mittwoch eine große Parade über die hiesige Garm-s
son abnchmen und Donnerstag nach Bitsch abfahren.

fiusiand.

= Washington , 8 . Mai . B o w e n , sowie der deutsche,
britische und italienische Vertreter - unterzeichne
das Protokoll , wonach die Frage der VorzugsbeyanM "«
von Forderungen gegen Venezuela dem Haager Schwor
richt unterbreitet wird.

gleitung eines Geistlichen im violetten Pralaten -Gewand , mit
dem er lebhaft diskutirt - einher wandeln gesehn.

Besonders Interesse hat der Papst für die prächtigen
Wieinpflanzungen, die man von dieser Terrasse aus erblickt,
liefern diese wohlgepslegien Stöcke doch auch whrlich etwa 150
Gallonen Wein . Eine Vorliebe hat der Papst auch für Vogel
und Geflügel aller Art , so befindet sich auch hier in den Gar-
ten eine große Voliere , in der große Strauße und . anderes
Federvieh aufgezogen werden. Eine dritte Liebhaberei ist die
Kultivirung der Theerofen . Ganz nahe der vorerwähnten Ter-
rasse erhebt sich der Citta Leonina Thurm , ein hohes aus dem
8. Jahrhundert stammendes Gebäude:- Früher begab sich der
Papst oft des Abend dahin , um dort ganz allem , bis nach
Sonnenuntergang zu verweilen . Man . nimmt an , daß viele
der litterarischen Arbeiten Leos XIII . m dem großen , kahlen
Thurmgemach entstanden sind. Für die heißesten Sommermo¬
nate siedelt der Papst gänzlich in das aus der höchsten Hohe
der Gärten gelegene asino Leo's XIII . über , ein einfaches
Häuschen , das aber mit allem Nothwendigen , wohleingerichteter
Küche usw. ausstaffirt ist. Man hat von hier einen wundervollen
Ausblick über einen Theil der Stadt , die Kampagna , Gebirge.

Es war mir ein hoher Genuß , als ich an einem herrlichen
Frühlingstage des letzten Jahres diese in weltferner Einsamkeit
daliegenden Gärten durchwandeln durfte Neuerdings ist dies
wieder den Fremden gestattet, was noch nicht genugsam bekannt
sein dürfte (Mein „Bädeker" sagte es anders ). Es bedarf nur
einer Eingabe an das Sekretariat des Maggiore domo, und
in wenigen Tagen pflegt man den „Permesso", den Erlaubmß-
schein gütig für 5 Personen und für die Zeit von 10- 12 Uhr
de« Vormittags , dortselbst zu erhalten . Nichts eigenartiger
und mannigfaltiger als diese sich aneinanderreihenden Gärten,
was nicht allein durch das wellige koupirte Terrain mit semen
Höhen und Tiefen bedingt ist. In der Nähe des Palastes be-
finden sich schöne Terrassen und Anlagen in altitlienischem
Stil mit regelmäßigen , kunstgerecht gehaltenen Alleen und
Hecken. Weiterhin an einem Abhang findet man sich plötz¬

lich in einem idyllischen, in romantischer Wildniß gehaltenen,
und vor heißen Sonnenstrahlen geschützten Wäldchen, in dem
die Bächlein rinnen und die Vögel singen. Am Boden wuchsen
zwischen Bäumen und Gebüsch, in unglaublicher Menge die
röthlicheN, zartduftenden Alpenveilchen, mit Erlaubniß emes
freundlichen Gartenaussehers dursten wir uns ganze Strauße
dieser, aus dem Grund und Boden S . Heiligkeit wachsenden
Blümchen pflücken. Dann entzückte uns eine riesengroße , fyx .st
alterthümlich anmuthende Brunnenanlage mit machtvoll rau¬
schendem Wasserfall von 14 Meter Höhe (er liefert den Strom
für die neue elektrische Beleuchtung des Vatikans ) und als wir
uns am Schlüsse unseres Rundganges dem sogen. Kasino del
Papa näherten , das im Jahre 1560 von Pirro Ligorio erbaut
wurde , fühlten wir uns vollends im Parke eines Renaissance-
Fürsten . Wie verträumt liegt unter einer mit Bäumen bepflanz-
ten Anhöhe dieses marmorne Sommerhäuschen da, im Schmuck
seiner Loggien und und seiner reichen Skulpturen . Davor m
großem Marmorbecken eine Fontäne mit üppigem Schlmgge-
wächs und hohen Wasserpflanzen. Das Ganze , von hohem Ge¬
büsch umrahmt , scheint gänzlich, unbenutzt, nicht einmal die
Hand eines Gärtners stört hier die Poesie des sich langsam be¬
merkbar machenden Veffalles.

Daß ein solch ausgedehnter Privatbesitz , wie dieser Vati¬
kanische Palast zu seiner Unterhaltung ungeheuerer Summen
bedarf liegt llar.

Aber das jährliche Einkommen Leo XIII . wird aus 1)
Millionen Francs oder Lire geschätzt, (die Hauptsache bringt
der Peterspfennig ), wovon die Verwaltung und Unterhaltung
des Vatikans 2500000 Francs beanspruchen, für den gesumm¬
ten Haushalt mit seinem „Heer" soll der Verbrauch 5,800,000
Francs betragen . Leo XIII . ist ein sehr sparsamer Haushal¬
ter , nur für die Gründung und Unterstützung katholischer Schn-
lrn und Erziehungsanstalten hat er ungeheure Summen <us-
geaeben, desgleichen für die Errichtng und Ausbesserung kirch¬
licher Gebäude . Im Vatikan ließ er auf 's Prächtigste das aus
sechs Sälen bestehende, sogen. „Appartemenw Borgia " re-

stauriren . - Dieses, nach dem Familiennamen des PavB
Alexanders XI . benannt , war seit dem 16- i «Alexanders VI . benannt , war \txi  oem iü *\ Leitung
sich verwahrlost . Die Wiederherstellung geschah mwi ^
oes MalPA L. Seitz mit großem Verstandmß . ^
gen in erneuter Frische farbenprächtige Fresken von p M-
chio, während die Majolikafußboden in Anlehnung^
ster im Museum zu Neapel befindlich, ausgefuhrt • ein

Das päpstliche „Heer ", das weniger kostet, als rg
anderes in der Welt , besteht aus 600 Mann . Ês
men aus drei Garden : der Nobelgarde , dtt st̂ ' ^ htheiliM
und der palatinischen Garde ; dazu kommt noch em

—Allein die Schweizergarde verursach „udntfC’, „-nSovrr finS ffTirpnnmteT. Die RGendarmen . — ... . .. - - ..
Ausgaben , die beiden andern sind Ehrenämter . Die y - tie,
de rekrutirt sich ausschließlich aus der^ römischen )
die palatinische aus dem mittleren ^ ürgerstand , jcboc6
Abth-eilungen der päpstlichen bewaffneten Macht nege ^
im Gegensatz zu der Schweizergarde nicht im i, “ ^ eite*
Quartier und werden -auch, nur bei feierlichen v̂erde«
dorthin befohlen. W-er in die Nobelgarde aufgenon Aircheil'
will , muß zwischen 20 und 25 Jahre zählen, einen wi „
staat seit mindestens 60 Jahren anerkannten Adetsii -̂
und ein Vermögen von mindestens 620,000 Francs „ T^ jiifs
können. - Die Nobelgardisten dürfen sich oM fej#
ihres Kommandanten nicht verhetrathen . Sie avanz- ^
Alter nach, mit Ausnahme des Befehlshabers,
selbst ernennt . Man benutzt sie zu auswärtigen
wenn fremden Prälaten ihre Ernennung zum .>
kündigt werden soll. - Es sind eigenartige malerische
welche diese drei Garden bei Ausübung ihres Ami ^ <A
und wer Gelegenheit hatte , bei großen Feiern , so ^ es
den ganzen Hofftaat des obersten Kirchenfürsten zu nw- 'ueu ßUUÖCU «VVIUUUI ' „V nixt v . *7 2
mir schon früher und auch bei der Jubiläumsfeier ' da-
1902 in der Peterskirche zu Theil wurde, dem w>
großartige mit vielem Geschick arrangirte . ser °°e°u■
terlich anmuthende Bild kirchenfürsllichen Pompes
sein!
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Rum Fall Hüffener . Es finden , wie die „Kieler N . Nachr.
t-riSTeit häufig Vernehmungen statt , zu denen Hüffener un-
^DewaÄung des Postens vor den Untersuchungsrichter ge-

wird. Seine Zelle unterscheidet sich in kemer Beziehung
den Arrestzellen für Unteroffiziere und Mannschaften . Tffch

^ Stubl sind nicht darin vorhanden , sondern nur em medrr-
„ Schemel und eine Priffche . Diese bildet , nachdem abends

rL &facf und Decke geliefert worden sind, das Nachtlager.
Isener , -in schmächtiger, bartloser Mensch, der fiir seine 21
^bre noch recht jugendlich aussieht, zeigt immer noch em selbst-
iw Auftreten . Beispielsweise äußerte er den Wunsch,
Cigaretten rauchen zu dürfen , der ihm jedoch selbstverständlich
M gewährt wurde.

Erplosion. Aus Essen a. d. R . meldet das B . T . : In einem
Steinbruche in Hammerthal wurden fünf italienische Arbeiter
durch eine Pulver -Explosion schwer verletzt.

Zum Fall Fewson. Die „Voss. Ztg ." meldet aus Eisenach,
der Gemcinderath beschloß beim Ministerium die Amtsentsetzung
des Bürgermeisters Dr . von Fewson zu beantragen.

Mordversuch. Das Schwurgericht zu Leipzig verurteilte
den Arbeiter Zschau wegen Mordversuches , begangen an einer
Cigarrenhändlerin zu 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr-

Die Kieler Woche fĉ eint sich diesmal besonders glänzend
zu gestalten. Wie das B . T . berichtet, haben die amerikanischen
Botschafter in Berlin, Wien und Rom chre Betheiligung an der
Kieler Woche zugesagt.

Verhaftung. Unter dem dringenden Verdacht , einen gro¬
ßen Diebstahl am 7. März 1899 in Seesen , bei dem 25 000 A
gestohlen wurden, ausgeführt zu haben, ist vor wenigen Tagen
der Kaufmann Fritz Maevers in Wenigsen verhaftet worden.
Derselbe stammt aus Seesen und war nach Amerika geflüchtet,
von wo er besuchsweise nach Deutschland zurückkehrte.

Eingestürzter Aussichtsthurm. Aus Tetschen meldet das „B.
Der Aussichtsthurm auf dem Rosenberge ist infolge eines

Orkans eingestürzt.
Eisenbahmlnfall. Auf der Kanada -̂Pacific -Bahn ereignete

sich, wie uns aus Winnipeg telcgraphirt wird , eine Zugskolli¬
sion. Zwölf Personen sind auf einem Arbeiterzug in dem ent¬
stehenden Brande umgekommen. Acht wurden schwer verletzt.

Ein Kapitalverbrecher. Der „Berl . Lokalanz." meldet aus
Kopenhagen: Der verhaftete schwedische Eisenbahnbeamte Loef-
dahl gestand einen Mord , mehrere Mordbrände , Diebstähle
md umfangreiche Fälschungen ein.

Aus der Umgegend.
k. Biebrich, 8. Aäai. Auf ergangene Anregung hin hat sich

auch hier gestern Abend eine Ortsgruppe des Verbandes der
preußischen Gemeindebeamten  gebildet , welche sich an
den Verband des Regierungsbezirks Wiesbaden angliedert.
Mit die Veranlassung zur Gründung der Gruppe , welcher so-
sort 83 Mitglieder beitraten , war wohl der Umstand, daß am
Sonntag, den 12. Juli l. I . Hierselbst die Jahres -Versamm-
mng des Bezirksverbandes , welch letzterer seinen Sitz in Wies-
vaden hat, stattfindet. Aus diesem Anlaß soll am Vormittag
lOft Uhr wahrscheinlich im Saale der „Bellevue " die Ver-
Mnilung aügehalten werden, welcher ein gemeinsames Mit-
agsniahl folgt. Ist die Zeit noch nicht so weit vorgeschritten,
!° sich noch eine Rheinsahrt »bis Bingen oder Eltville an-
M4 °n. Es ist mit Freuden zu begrüßen , daß sich auch unsere
wraeinbeBeamten̂ elt  edlen Bestrebungen des Gesammtverban-
*jr durch Gründung einer Ortsgruppe angeschlossen haben.

ch Dotzheim, 7. Mai . In der gestrigen Gemeinde-
' "rp 'llndss  i tzun  g wurden unter anderem folgende Punk-
e der Tagesordnung erledigt . Ein Baugesuch des Tünchermei-

Friedriche Baum wegen Errichtung eines Zstöckigen Wvhn-
Schlachthausanlage und Laden, Ecke der Biebricher-

d Schiersteinerstraße wird unter den üblichen Bedingungen
Uchmigt. . Die Herstellung von 2 Grüften auf dem neuen
Medhof wird dem Maurermeister Gg. Lerch als dem Mindest-

übertragen , desgleichen wird die Ausbauung der
^walbacherstraße auf eine Länge von 108 Meter auf die em-
Än Offerten dem Pflastermeister Julius Wintermeyer

— Das Wohnhaus des W. Biebricher , Rheinstr.N. 22
sichD

gutg durch Kauf in den Besitz des Wagnermeisters Hein-
° u g e s zum Preis von 19000 A über . Desgleichen ver-

Phil . Wilhelm Wilhelm  ein im Distrikt „Uu-Zerr
neuen Todenhos" belegenes Grundstück an den Juhr-

N̂ -Hmer Georg Fein zum Preise von 2200 A — Von den
uungspstichtigenaus hiesigem Orte sind in der heute statt-

ÄfdI ^eneralmusterung 29 Mann ausgehoben worden . —
die « - , ö- Z . hier herrschenden Masern -Epidemie mußten
len » geschlossen werden — Unfall.  An dem Neu-
ftgr,. , Tünchermeisters Wilhelm Schmidt hier , Wilhelmstr.

deute Vormittag ein Lehrling des Dachdeckermeisters
^brüst . Dem Vernehmen nach soll derselbe außer einer

Hcn aU!̂mila  weitere Verletzungen nicht davon getragen

tailr ^ wille, 7. Mai . Vor dem Prüfungsausschuß bestand
sevh mV* Dachdeckerlehrling Joseph Pohl  sLehrmeister Jo-
»!chr g dahier) seine Gesellenprüfung mit dem Prädikat

selb 'f ^ engenbad, 7. Mai . Herr Oberst z. D . v. Jhlen-
Kur - Kommissar für unseren Badeort

U ö,. , worden. Herr Oberst v. Ihlenfeld leitet bereits seit
visŝ A en  S 1-0^ 1 Umsicht die Geschäfte eines Kurkom-

irrisû wst d-n 7. Mai . Als gestern Vormittag die un-
tchg -V^sttin WftenSkofS  k y wegen falscher Anschuldi-

der Anklagebank im Strafkammersaal saß, ließ sie sich

vor ihrer Aburtheilung von einem Gensdarmen nach dem Ab¬
ort führen . Da die Angeklagte dort so lange verweilte und aus
Klopfen keine Antwort gab, mußte der Gendarm mit Hilfe eines
Gerichtsschreibers über den Abort klettern, er sah, daß sich die
Angeklagte mit ihrem Taschentuche zu erdrosseln versuchte und
schon halb bewußtlos war . Das Frauenzimmer wurde später
wieder in den Gerichtssaal verbracht , woselbst sie sich sehr auf¬
geregt benahm. Sie erhielt schließlich 6 Wochen Gesängniß.

* Aus der Pfalz , 7. Mai . Zwischen Rheingönheim und Mut¬
terstadt wurde ein Attentat  auf einen Personenzug verübt,
indem zwei scharfe Schüsse auf denselben abgefeuert wurden,
die aber glücklicher Weise nur die Fenster zerschmetterten und
keine Personen verletzt haben.

— Mainz , 8. Mai . Bei einem Concert  des Vereins
Altstadt wirfte dieser Tage die Concerffängerin Fräulein Em-
my Stader  aus Wiesbaden mit . Wie aus der Kritik der hie¬
sigen Blätter hervorgeht , brachte die Sängerin chre Vorträge
mit großem künstlerischen Geschmacke zu Gehör . Fräulein Sta¬
der, die im Besitze einer selten schönen Sopranstimme ist, dürste
nach den gehabten Erfolgen wohl bald eine bekannte Erscheinung
im Concertsaale werden.

oe Flörsheim , 7. Mai . Heute Nachmittag brach in der Hof-
raithe des Landwirths Karl Jos . Schichte! Feuer  aus , wel¬
ches die Stallungen vollständig einäscherte. Da rasche Hilfe so¬
fort zur Stelle war , konnte das Vieh in Sicherheit gebracht
werden. Ueber die Entstehungsursache des Brandes konnte bis
jetzt noch nichts ermittelt werden.

* St . Gvarshauseu , 7. Mai . Die Generalmusterungen fin¬
den im diesseitigen Aushebungsbezirke in der Zeit vom 3. bis
13. Juni d. I . statt.

* Caub , 7. Mai . Herr Oberförster Lefils aus Spandau
welchem die bei hiesiger Oberförsterci vakante Oberförsterstelle
übertragen worden ist, hat seinen Dienst Hierselbst am 1. Mai
übernommen. Herr Forstassessor Schnädter , welcher während
der Zeit der Erkrankung des früheren Inhabers der Stelle,
des nunmehr verstorbenen Oberförsters Herrn Pflüger , die hie¬
sige Oberförsterei vertretungsweise verwaltete , ist mit dem glei¬
chen Tage nach Fulda versetzt worden.

* Camp, 7. Mai . Die hiesige Gemeinde-Vertretung beschloß
eine Gemeindesparkasse zu gründen . Einem viel begehrten
Wunsche des Publikums dürfte mit Verwirklichung dieses Pla¬
nes Rechnung getragen sein, da bisher in hiesigem Orte jede
Gelegenheit zum sicheren Anlegen von Ersparnissen fehlte.

Aus Addern und 5ommsrkr!lcken.
— Sanatorium „Bad Mildenstein ". In der schönsten Gegend

des anmuthigen Muldenthales liegt an der Leipzig-Döbelin-
Dresdener Bahn das olthistorische, romantische Bergstädtchen
„Leisnig ", von welchem Rud . von Gottschall einmal sagte:
„Wenn man aus derLeipzg. welligenSchlachtenebene in dasMul-
denthäl kommt, erwartet man nicht, so bald eine so großartige
landschaftliche Scenerie zu finden, wie sie das Schloß von
Leisnig auf den stell herabstürzenden Felsen bietet. Die obere
Stadt mit ihren in scharfen Zick-Zacklinien sich abzeichnenden
Dächern und Thürmen gewährt ein durchaus eigenartiges
städtisches Bild , während von oben herab die Aussicht auf das
grüne Muldenthal mit dem sich schlängelnden Fluß und seinen
Waldhügeln eine recht anmuthige ist." Diesen eben geschilderten
Eindruck muh jeder haben , der dem Städtchen mit seinem
Schloß „Mlldenstein " einen Besuch abstattet . Hierzu kommt,
daß Leisnig an sich schon ein äußerst angenehmer Aufenthalt
ist, dessen mannigfache Reize durch saubere Spazierwege , die
Nähe ausgedehnter Waldungen und ein gesundes Klima noch
erheblich vermehrt werden . In Anbetracht all ' dieser günstigen
Umstände, ist es nun erklärlich, daß bereits Ende der sechziger
Jahre des vor . Jahrhunderts auf Prof . Dr . Bock's Anregung
hin, hier dicht am Flusse, inmitten eines herrlichen alten Par¬
kes ein Sanatorium unter dem Namen „Bad Mildenstein " ge¬
gründet wurde. In dieser in jeder Beziehung mustergiltig einge¬
richteten Anstalt kommen zur Zeit unter Leitung des Herrn
Dr . med. Heubner folgende Heilmethoden zur Anwendung : In
erster Linie eine milde hydro-therapeutische Behandlung (keine
sog. Kaltwasserkuren!), Elektricität in allen bewährten Formen,
Massage, schweb. Heilgymnastik, Sonnen -, Luft-, Licht- und
Flußbäder und dergl. mehr . Die Behandlung ist eine streng in-
dividualisirende und erstreckt sich auf chronische Leiden jeder Art.
Ganz besondere Erfolge wurden von jeher bei Asthma und den
verschiedenen Arten von Brustleiden erzielt . Hochgradig
Lungenkranke, Irre und Eplleptiker sind ausgeschlossen. — Das
gesellschaftlicheLeben unter Leitung des Herrn Direktor von
Tasch und dessen Frau Gemahlin ist in Bad Mildenstein ein
außerordentlich anregendes . Die gemeinsam eingenommenen
Mahlzeiten , Spaziergänge , Wagenparthien und Gondelfahrten
auf der Mulde bringen rasch ein familiäres Verhältniß unter
den Patienten zu Stande . Ferner bieten Gesellschaftsspiele ein
reizend gelegener Kegelschub, die Ausübung von Ruder -, Angel-
und Schießsport und dergl . willkommenen Zeitvertreib und an¬
genehme Abwechslung. Erwähnt sei noch, daß sowohl der dirig.
Arzt, sowie die Direktion jeder Zeit gern bcpeit ist, Interessen-
ten ausführliche Auskunft zu erthellen.

Kuntt, liitferalur und Wiffenfdiaft.
# Die Mitwirkenden der Wiesbadener Festspiele. An de

Festspielen im Wiesbadener Hoftheater werden in diesem Jahr
theilnehmen die Damen Destinn und Plaschinger und Her
Franz Naval aus Berlin , ferner der Tenorist Herr Oberstötte
aus London, endlich von Mitgliedern des Wiesbadener Theater
die Damen Leffler-Burckard , Triebel , Mosel -Tomschick, Brot
mann, Hanger , Robinson , Willig , Edelmann , und die Herre
Müller , Leffler, Kalisch, Schwegler , Henke, Schreiner , Zollin.c
Aßmann und Winkel. Als Kapellmeister werden die Profesft
ren Mannstädt und Schlar fungiren ; die Regie führt Her
Dornewaß . Die technische und kostümliche Oberleitung habe
wie immer die Herren Schick und Raupp in Händen . — Ma
Pohl  vom Königlichen Schauspielhaus in Berlin eröffnet, der
„B . T -" zufolge am 18. Mai auf Einladung des Herrn vo
Hülsen am Hotheater in Wiesbaden ein Gastspiel , das „Kaus
mann von Venedig" (Shylock), „Narciß " und „Marstr Mazda
lata" (Meister Anton! umfassen wird.

18. QilttOb

Wiesbad  en , 8. M- i,

Soziale Chätigkelt der Stadt Wiesbaden.
Es gibt wohl kaum eine Stadt im deutschen Vaterland,

— Berlin ausgenommen — in welcher im prozentualen Verhält»
niß so außerorderttlich viel und . reichlich für den Arbeiter und
die ärmere Bevölkerungsklaffe gethan wird, als Wiesbaden.
Manchem Skeptiker mag diese Behauptung etwas gewagt er¬
scheinen» wie es ja auch Manchem ganz verwunderlich vorkam,
daß unsere Stadt aus der Düsseldorfer Ausstellung einen ersten
Preis erhielt für humanitäre und soziale Einrichtungen . Es s ei
heute nicht der Zweck dieser Zeilen , alle die Humanitären meist
nlustergültigen Einrichtungen der Stadtverwaltung hervorzu-
heben, nur der angeregte Punkt der Wohnungsnoth sei näher
betrachtet und darauf hingewiesen, wie auch da in aller Stille
die Stadt Abhllfe schaffte in umfassender Weise, ohne daß die
breite Oeffentlichkeit etwas davon merfte . Vielen es sogar noch
unbekannt ist, daß wir eine Arbeiterkolonie besitzen. Wie ist
der herrschenden Wohnungsnoth abzuhelfen? Diese Frage hat
schon zu wiederholten Malen unser Stadtparlament beschäftigt.
Die Frage wurde sogar brennend , als die Polizei mit all§r
Strenge auf der Räumung der Dachwohnungen bestand. Frei¬
lich wurde von anderer Seite geltend gemacht, es seien Woh-,
nungen genug vorhanden und das ist schließlich auch! nicht abzu¬
streiten , daß noch viele Wohnungen leer stehen. Aber das sind
nicht Wohnungen für den Arbeiter , denn! 350—400 A Miethe
sind für die arbeitende Bevölkerung ein Kapital , das kaum auf¬
gebracht werden kann. Da griff unsere Stadtverwaltung hel¬
fend ein und baute an der Mainzerlandstraße in der Nähe des
Distrikts Schwarzeberg — hinter dem Elektricitätswerk geke¬
gen — zwei gxoße Wohnhäuserkomplexe , sogenannte Häuser¬
blocks mit zahlreichen Wohnungen . Häuserblock A und Häuser¬
blockB enthalten zusammen 64 schöne Wohnungen , theils Zwei¬
zimmerwohnungen und thells Dreizimmerwohnungen . Von d«
Mainzerlandstraße führt eine breite Chaussee vorbei an dem
Armen-Arbeitshaus nach der Arbeiterkolonie . Schon von wei¬
tem machen die Häuser in Roth und Weiß gehalten, mit ihre«
zahlreichen Balkons einen überaus fteundlichen Eindruck. DteMc
Eindruck verstärtt sich noch beim Betreten eines der Häuser.
Jede Wohnung hat für sich einen gesonderten Glasabschluß. Die
Mche ist insofern praktisch eingerichtet , als mit derselben ein ge¬
sonderter Spülraum mit Wasserleitung verbunden ist. Me Woh¬
nungen haben Wasserleitung und zu jeder Wohnung gehört ein
Balkon. Die Preise der Wohnungen sind außerordentlich niedrig
gehalten. Es kostet die Parterrewohnung 210 A,  1 . Etage 220
A,  2 . Etage 210 A,  und Dachwohnung 180A Im Erdgeschoß
befinden sich in jedem Häuserblock 8 Waschküchen, welche je eure
Badewanne mit Douche und vollständige Badeeinrichtung eich-
halten . Ein großer Bleichplatz steht den Frauen zur Verfügung
außerdem geräumiger Trockenboden vorhanden . Jede Familie
verfügt über ein Gärtchen . Der ganze Complex ist von einer
Einfriedigung umgeben, welche vom Schlossermeister Schaus
in Hahn hergestellt wurde . Ueber je eine Abtheilung der Woh¬
nungen ist ein Hausmeister gesetzt, welche für Einhaltung der
Hausordnung sorgt, zugleich aber auch die Wünsche der Be¬
wohner entgegennimmt . Im Häuserblock B ist außerdem ein
fteundlicher Schulsaal eingerichtet in welchem die sechs-, sieben-
und achtjährigen Kinder unterrichtet werden . Die Pläne zu den
beiden Bauten sind ausgearbeitet von Herrn Stadtbaumeister
Königlicher Baurath Professor Genzmer.  Die Ausführung
wurde geleitet durch Herrn Baumeister O h l e n s chl ä g e r,
als dessen Hilfskräfte die Bautechniker Minor  und Baubote
E i s e l fungirten . Die Gebäude wurden in zwei Blocks in A
und B in Angriff genommen . Die Rohbauarbeiten des Blocks
A wurden Herrn Maurermeister Ch. Fischer übertragen . Für
diese Firma führte Herr Grundgräbermeister Offersmann die
Grundarbeit aus . Die Rohbauarbeiten des Blocks B wurden
den Herren Maurermeister Wllh . Dembach und Wilh. Rossel

übertragen . Diese Firmen führten die Grundarbeiten selbst
aus . Die Grundarbeiten der beiden Blocks wurden am 13.
März 1902 begonnen und am 29. März beendigt. Die Grund¬
steinlegung erfolgte an beiden Blocks am 1. Aprll 1902. Di«
Rohbauarbeiten der beiden Blocks wurden trotz der schief
ten Witterung so gefördert , daß schon anfangs Juli big beiden
Rohbauten unter Dach standen . Die übrigen Arbeiten waren
wie folgt vergeben : Tüncher - und Anstreicherarbeiten der bei¬
den Blocks Kneisel und Pauli und Tünchermeister Wt , Schrei¬
nerarbeiten Schreinermeister Fritz Fuß , Heinrich Biemer und
Neugebauer , Dachdeckerarbeiten Gebr . Beckel und Schwarz,
Dachklempnerarbeiten Ochs und Hosftnann, JnschllationS-
arbeiten , die gesammte Bewässerungs - und Entwässerungsan¬
lagen Firma Lorenz , Gasleitungsarbeiten Firma Döfflein
Nachsolg., Blitzableiteranlagen Firma Steiger und Sohn,
Schlossevarbeiten Horn und Pfeffermann , Herdlieferung Wies¬
badener Maschinenabrik , Oefen Firma Jung , Zimmerarbeiten,
Dachkonstruktion usw. Carstens u. Nortmann , Treppenanlagen
Firma Kneisel; die Firma Ost u. Co. führte die Terrazzoböden
aus , die Tapetenlieferung Bernstein , Nocker, Gerhard mck
Baum , die Tapeziererarbeiten Lewald und Hillersheimer,
Fensterlieferung Glasermstr . Hoffmann , Lang, Seib und Köh¬
ler und Fuß . Die Gebäude gingen Mitte Februar 1903 in die
Verwaltung der Licht- und Wasserwerke über. Man kann sich
leicht denken, daß es ein schönes Stück Arbeit für die Vauleü-
ung war , in solch kurzem Zeiträume die Gebäude fertigzustellen,
so daß schon anfangs Aprll , also gerade 1 Jahr nach der
Grundsteinlegung , 20—30 Familien eingezogen waren. Unstre
Stadtbehörde hat damit eine soziale That geleistet und den
Wünschen der Arbeiterbevölkerung in weitgehendstem Maße
Rechnung getragen . Kein Wunder , wenn die Spitzen der Stadt,
die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  und Bürgermei¬
ster Heß geradezu populär und allgemein beliebt geworden
sind. Ihnen und der ganzen Verwaltungsbehörde ist der Dank
unserer Mitbürger sicher.

□ Justiz -Personalien . Der Hülfsrichter Gerichts-Afsessov
Dr . BiSmarck  vom Amtsgericht in Nastätten ist an da-
Amtsgericht in RüdeSheim , der Hülfsrichter Gerichts-Assessor
Kühne  von Idstein an bas Amtsgericht Nastätten versetzt.
Justizanwärter Schneider  von Homburg v. d. H. geht als
Bureau -Hülfsarbeitor cm baS Amtsgericht Künigstem.
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* Reichstagswahlen . Zu unserem gestrigen Artikel , betr.
die Reichstagswahlen im 2. Nass. Wahlkreise, tragen wir noch
.ach, daß die Centrumspartei hei der ReichstagA-Ersatzwahl
in Jahre 1897 mit in die Stichwahl kam.

* Lauff's Nachfolger. Der „Berl . Lok.-Anz." hört , der
Schriftsteller Axel Delmar  sei als Nachfolger Lauff's zum
Dramaturgen des Wiesbadener Hoftheaters ausersehen. Axel
Delmar . recte Demandowsky lebt in Wien und hat bereits eine
größere Anzahl Operntexte und patriotische Festspiele verfaßt.

* Reichsbankgebäude. Vor einigen Tagen besichtigten die
Vertreter der Regierung und der Stadt Wiesbaden unter
Führung des Erbauers des Reichsbankgebäudes Herrn Profes¬
sor Stiller  aus Düsseldorf und in Gegenwart des Direktors
Herrn Weyer  das neue Reichsbankgebäude, wobei auch die
Beschreibung des Gebäudes , welche in der Nr . 101 des Gene¬
ral -Anzeigers erschienen war , zur Verlesung kam.

* Kann der Handwerker eine geforderte Offerte sich bezah¬
len laßen ? Diese für das gesammte Geschätsleben hochwichtige
Frage hat das Reichsgericht bejaht mit folgender Begründung:
Offerten werden lediglich nur zur Erzielung niedriger Preise
eingeholt. Obgleich nur eine Offerte den Auftrag erhalten kann,
würde oft das Zehnfache verlangt . Der Offertegeber handle
aber in gutem Glauben , den Auftrag zu erhalten , doch sei dies
in den wenigsten Fällen zutreffend. Durch die Anfertigung
derartiger Offerten erwachsen dem Geschäftsmann sehr häufig
außergewöhnliche Kosten, ohne daß er auch nur die geringste
Aussicht auf Erfolg habe. Die Offerte stelle somit eine gefor¬
derte Leistung dar , die gesetzlich zu vergüten sei.. Daß im Falle
der Auftragertheilung für die Offerte nichts verlangt , aber auch
nichts bewilligt wird , kann wohl als selbstverständlich angesehen
werden. Dieses Urtheil ist namentlich für die Bauhandwerker
und Bauherren wichtig.

* Straßensperrung . Die Oranienftraße von der Adelheid¬
straße bis zur Albrechtstraße wird zwecks Neueindeckung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

□ Wider den Rechtsanwalt Lange von Höchst wird am 4.
Juni vor der Strafkammer auf die wider ihn erhobene An¬
klage der Unterschlagung etc. verhandelt.

□ Biebricher Kirchbau-Prozeß . Auf die Klage, welche die
evangelische Kirchengemeinde in Biebrich wider den Kgl. preuß.
Staatsfiskus angestrengt hat , auf Anerkennung der Verpflicht¬
ung zur baulichen Unterhaltung der Kirche etc. speziell zur
Tragung der Kosten des neuen Kirchenneubaus , stand heute
Vormittag wiederum Verhandlungstermin vor der Civilkammer
des König!. Landgerichts an . Zu einem Urthell kam es auch
jetzt noch nicht, vielmehr wurde beschlossen, 'aus dem Archiv die
Akten über dos Inventar des Klosters Eberbach zur Zeit der
Säcularisirung desselben einzuziehen. Im Uebrigen wurde
neuer Verhandlungstermin auf Freitag , 19. Juni , Vormittags
9 Uhr anberaumt . In diesem Termine wird es voraussichtlich
zur Fällung des Urtheils kommen.

* Leichenländung. Seit längerer Zeit wird der Kaufmann
Bär aus Wiesbaden vermißt , ohne daß man seinen Aufent¬
haltsort ausfindig machen konnte. Gestern Nachmittag wurde
der Vermißte zwischen Biebrich und Schierstein als Leiche ge-
ländet. Eine unheilbare Krankheit soll den jungen Mann zu
dem unseligen Schritt getrieben haben.

* Steckbrieflich verfolgt wird der frühere Postbote Fried¬
rich H ö f e r , geb. 5. Mai 1866 zu Nastätten , wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs.

M . Suggestionsvortrag Weltmann . Das aktuelle Thema,
das Herr Weltmann gestern Abend im Casino zum zweiten¬
mal behandelte, hatte wieder eine äußerst zahlreiche Zuhörer¬
schaft angelockt. Nachdem Herr Weltmann in knapper, gra¬
ziöser Form das Wesen der Suggestion erläutert hatte , wieder¬
holte er im Wesentlichen die schon am Montag vorgeführten
Experimente . Was er bei Beginn seines Vortrages versprochen
hatte, nämlich nur reine Suggestionen auszusühren , hat er al¬
lerdings nicht ganz gehalten, wenigstens versicherte uns ein
Herr „prima Qualität ", er wisse nicht, was mit ihm soeben
vorgegangen sei, ein Beweis , daß bei ihm nicht reine Sug¬
gestion, d. i. Beeinflussung im wachen Zustande, Vorgelegen
hatte, sondern Hypnose. Wir wollen aber Herrn Weltmann
nicht Unrecht thun und bezeugen hiermit der Wahrheit gemäß,
daß einige andere Versuchspersonen auf Befragen bekundeten,
daß sie thatsächlich in wachem Zustande geblieben waren , sich
jedoch trotz aller . Willensanstrengung nicht der Beeinflussung
durch den Suggestor entziehen konnten. Mit welcher Macht
die Suggestion auf einzelne Individuen wirkt , war deutlich
daran zu sehen, daß bei dem Diebsexperiment (siehe letztes Re¬
ferat !) das Zuwehrsetzen eines Beraubten geradezu thätliche
Angriffe von Seiten des Pseudodiebes zur Folge hotte. Große
Heiterkeit erweckte es , als einer der unfreiwilligen Räuber einen
seiner Kollegen ansiel und in der Hitze des Gefechtes gar an
der Gurgel packte. Lustig war auch, daß der Herr , der die
meisten Uhren „geklemmt" hatte , sich auf Befragen plötzlich als
ein Uhrmacher aus der Totzheimerstraße entpuppte. Wir hät¬
ten gern an uns selbst die Macht der Suggestion erprobt , aber
— wir waren nicht „prima Qualität ", in diesem Fall kein
Mangel ; denn nur unselbstständige Menschen, die auch im ge¬
wöhnlichen Leben keinen eigenen Willen haben, sind suggestibel.

* Residenztheatcr . Morgen Samstag ist die 30. Aufführung
des „Blinden Passagiers ". Ter Sonntag Nachmittag bringt
„Dora " als Vorstellung zu halben Preisen , und am Abend
tollt „Charley 's Tante " über die Bretter . Die Premiere des
«Hochtourist" ist am Dienstag , 12. Mai.

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß anläß¬
lich des morgen Abend 8 Uhr stattfindenden Gartenfestes der
Kurgarten ab 7 Uhr nur für Gartenbesucher reservirt bleibt
und eine rothe Fahne am Kurhause anzeigt, daß das Gartenfest
bestimmt stattfindet . Nach Schluß des Feuerwerks bieten die
letzten Bahnzüge den auswärtigen Besuchern noch Gelegenheit
zur Rückfahrt. Bei ungeeigneter Witterung findet Konzert im
Saale statt.

* Turnverein . Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, fei¬
ert der Turnverein nächsten Sonntag sein diesjähriges An-
turnen.  Es ist dies die althergebrachte schöne Sitte , womit
das sommerliche Turnen auf dem Turnplatz seine Eröffnung
findet. Die Feier findet wie immer auf dem Turnplatz auf dem
Atzelberg statt und sind alle Freunde der edlen Turnerei dazu
eingeladen. Das Programm dürfte ein sehr reichhaltiges wer¬
den, da neben dem Aufmarsch auch Stabübungen mit Musik
statffinden, außerdem ein Riegenturnen , ein Kürturnen und
ein Reigen der Jugendabtheilung . Auch wird die Gesangsrsegc
des Vereins einige ihrer herrlichen Weisen zu Gehör bringen.
Da neben den Darbietungen einer gut besetzten Kapelle noch
JuHendspiels zur Unterhaltung geplant sind, so dürften den
Theilnehmern am diesjährigen Anturnen mit Sicherheit einige
genußreiche Stunden bevorstehen. Gut-Heil!

* Der Verein Wiesbadener Handelsgärtner hält Samstag
Abend 9 Uhr im Turnerheim Hellmundstraße eine Versamm¬
lung ab zwecks Stellungnahme zur „Landwirthschaftlichen Be-
rufsgenossenschast". Da die Tagesordnung von großer Wich¬
tigkeit ist, wird um zahlreichen Besuch gebeten, auch sind die
Vertrauensmänner hierzu eingeladen. Nichtmitglieder können
der Versammlung ebenfalls beiwohnen.

* Der Wiesbadener Fußball -Club veranstaltet anläßlich
seines zweiten Stiftungsfestes am Samstag , 9. Mai , Abends
9 Uhr , einen Fest-Commers im Gartenfaal des Restaurants
„Friedrichshof ", Friedrichstraße , wozu Freunde und Gönner
des edlen Fußballsportes höflichst eingeladen sind. Für Unter¬
haltung der Gäste ist bestens gesorgt und der Abend verspricht
ein recht fideler zu werden.

* Berlin, . 8. Mal . «S5& -Berlickk? Gkbd'tveröTdn'etNl-Vek»
sammlung hat an Stelle deS verstorbenen»̂ Dr . Voigt den Pro-
vinzial -Schulrath ' DrT ' Karl - Michaelis ^ um Siadtschulrath für
das höhere Schulwesen gewählt. — Die deutsche chemische Ge¬
sellschaft hat den Chemikern Moissau -Paris und Ramsay-Lon-
don die goldene Hofmann -Medaille verliehen . — Frau Helene
Odilon beabsichtigt sich im Herbst mit dem Wiener Sportsmann
Fritz Flesch zu verheirathen . Es ist ihre dritte Ehe. — In¬
teressante politische Enthüllungen verspricht der vom Newyork
Herald gegen einige hiesig? Zeitungen unternommene Belei¬
digungsfeldzug zu bringen . Das amerikanische Blatt hatte sich
durch die Behauptung beleidigt gefühlt, daß feine Berliner
Spezial -Telegramme gar nicht aus Berlin stammten, sondern
in Paris gemacht würden und daß der frühere Berliner Cor-
respondent Gardon Smith wegen einiger bedenklicher Sachen
Berlin habe den Rücken kehren müssen. Die verklagten Blstt-
ter haben einen umfangreichen Wahrheits -Beweis angetreten
und sich auf das Zeugniß des Staatssekretärs des auswärtigen
Amtes berufen.

* Berlin , 8. Mai . Bestem' Vernehmen nach werden
vom 1. Julii ab Geh . Oberregierungsrath Schulz e - Ni-
k e l in Königsberg und Oberbaurach H o e f t ebendaselbst
zu Eisenbahn -Direktionspräsidenten in Bromberg respektiv
Elberfeld ernannt.

* London, 8. Mai. Wie aus Montreal berichtet wird,
e n t g l e i st e bei Dextor ein Zug und stürzte in den Ab¬
grund . Die Wagen fingen Feuer , wodurch 12 Reisende ver¬
brannten . 8 wurden schwer verletzt aus den Trümmern her¬
vorgezogen.

* London, 8. Mai. Morning Leader meldet aus Ant¬
werpen : Die Enthüllungen des Amerikaners Morrison über
die angeblichen Greuelthaten  der belgischen Agenten
am Congo hätten hier eine große Auftegung hervorgerufen.
Man ist der Ansicht, daß , falls die Greuelthaten sich bestätigen
sollten , die Congo -Regierung das ihr zugestandene
Monopol nicht länger haben dürste.

* Konstantmopel , 8 . Mai . Die Polizei versichert , daß
alle alarmirenden Nachrichten über Bombenfunde,  Ent¬
deckung unterirdischer Minen etc. erfunden seien . Tie
Gerüchte hätten nur den Zweck, Unruhen unter die Bevölker¬
ung zu tragen.

* Madrid , 8. Mast Ende Mai trifft das deutsche
Geschwader  unter dem Prinzen Heinrich , welches gestern
Kiel verlassen hat , in Vigo ein . Der Prinz wird einen Be¬
such in Madrid abstatten.

* Madrid , 8. Mai. „Heraldo" berichtet aus Melil-
l a : Mehrere Kabylenstämme , welche sich dem Prätendenten
angeschlossen hatten , haben sich wieder von ihm getrennt . Ter
Prätendent hat den Vormarsch gegen Tetuan aufaegeben . Die
Truppen des Sultans dringen weiter gegen die Stadt vor.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fu*
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

8preck!aal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.

Ein kritischer Fall.

Durch ärztliche Verordnung mußte meine Frau , welche
hochschwanger war , sofort in's Rothe Kreuz transportirt wer¬
den. Es war dies in der Nacht zwischen 1 und sch2 Uhr . Un¬
terzeichneter lief nun schnell nach einer Droschke und zuerst zum
Fuhrwerksbesitzer Fuchs in der Nerostraße , als dem nächsten.
Nachdem mir auf mein Klopfen geöffnet und ich mein Anliegen
vorgebracht hatte , erhielt ich (% Stunde späterj jedenfalls nach
Familienrathsbeschluß die Mittheilung : „Mir kriege unfern
Bub net wach, der Vadder kann net fahre, hole Sie sich doch
an annern ." Sv war also eine kostbare Viertelstunde nutzlos
verronnen . Ein patroullircnder Schutzmann rieth mir zum
Fuhthalter Walter  in der Taunusstraße zu gehen, dort wäre
immer Wache. Nachdem ich auch dort *4 Stunde geklopft und
gerufen hatte (eine Schelle oder Klingel war nicht vorhanden)
lief ich, unverrichteter Sache und nachdem beinahe % Stunden
verloren waren , nach Hause. Es blieb mir nun , angesichts der
drohenden Niederkunft meiner Frau , nichts anderes übrig , als
die Kranke nach dem Rothen Kreuz zu tragen . Ich überlasse es
nun jedem verheiratheten Manne , sich sebst auszudenken, was
ich auf dem Wege zum Rothen Kreuz empfand. Ehe ich dort

hervorragende
Auswahl

alle Grössen alle Preislagen
empfiehlt

La Scfoifw©®sek, Mühlgasse 9,
Wiesl >adäen.

Strumpfwaren und Trikotsgenhaus . 1096

anlangte , hatte die Kranke 8 mal entsetzliche Wehen und
Schmerzen auszuhalten .Jch selbst brach bald unaer der Last zu¬
sammen und verspüre heute, 2 Tage nachher, noch
Schmerzen in den Waden und Fußgelenken. Meinem Schöpf
aber dankte ich, als ich die Kranke den Schwestern übergeben
konnte, die sofort auf mein Läuten und Rufen zur Hülfe ellten.
Um % 4 Uhr wurde die Kranke von einem Kinde entbunden^
hat aber zufolge der entsetzlichen Schmerzen auf dem Transport
noch am andern Tage Mittags 12 Uhr an Wegen und Schmer¬
zen gelitten . Das Unglück für mich und meine Familie wäre
nicht auszudenken, wenn auf dem Transport der Geburtsaki
schon eingetreten wäre . Könnte denn von Polizeiaufsichtswegm
eine Einrichtung nicht Platz greifen, die sich auch in anderer.
Städten segensreich erwiesen, daß auf den Revieren sanitäre
Einrichtungen vorhanden sind oder daß den Fuhrhaltern bie
Auflage gemacht würde , abwechselnd auch des Nachts an den
Stationen Fuhrwerke zu postiren ? Wiesbaden wird solange
noch nicht Großstadt sein, bis seine sonst mustergültigen Ein^
richtungen auf sanitärem Gebiete jedem Hülfesuchenden zu jede,.
Zeit des Tages oder der Nacht zugänglich gemacht werden. T,i-
zu dienen aber vor allem die Nachtdroschken, welche in jchxx
Stunde der Nacht zu haben sein müßten . E. sg.

Markttasche »,
nur leichte haltbare Qualitäten, vor.
80 Pfg . an, empfiehlt als 232t
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C3CO
<EK
®
5?
E

Sävoy Hoteiu. ßadiiaus,
Bärenstrassc 3.

ev
Ganz besonders zu empfehlen. s

Elegante Eiariehtung mit allem Comforti
de? leuseit.

-  Massige Preise . - -
Stein Pensionszwang.

Fernsprecher No. 426. b957
T)ie Dirprfi ^n.

Zahnpflege-System.
Vorschrift des Herrn ProT. Dr. Mied Äitrrl.

Nur peinliche Mund- und Zahnpflege, die die Unter- 5
Stützung des Zahnarztes nicht ausschiicssen darf, viewi
gegen die ungünstigen folgen der Zahnfäule etc. wen-
gebenden Schutz. . .

Iller also auf die Lrbaltung seiner Zähne Wert lest,
wer sein Körperliches Wohlbefinden dauern»
sichern und das löobl seiner Pflegebefohlenen
wirklich fördern will,

der benutze

X0Sm0t)9nt-Mnp|!ege-ptel,
bergestellt nach den Vorschriften und unter ständiger Kontrolle

des Herrn Professor Dr. mcd. 3ul. lüitzel.

Xosmoöonf-J»Mwas$2r,
verbindet die Vorteile eines antiseptischen Zahnputsmittelsw
denen eines erfrischenden, aromatischenMundwassers. „

Jeder Hasche Kosmodont-IDundwasser liegt die »rosm
des Herrn Professor Dr. med. Jul. CUitsel bei: „Die Erkrankung
der Zähne und deren Einfluh auf den Körper.“

Kosmodont-Zahnbürstß,nnr;liürfü;7SdrS,.‘'-S|
Die Kosmodont-Zahnbürste ist dem anatomischen bau d«

Kiefer und den natürlichen Mundverhältnissen genau angep •
Die Bürste trifft die Kauseite, sowie die innere und äuheren
eines jeden Zahnes.

Xosmoctoni-Zatocreme, pro me-.75  m».
Bei Anwendung der Kosmodont*Zabncr{me wird̂der̂A1̂von Zahnstein verhütet und die

natürlicher färbe erhalten.
Zähne werden in

Alle Kosmodont-Zahnpflegemittel sind in Kartons- -
die das Jaksimile des Herrn Professor Dr.med.Julius ttjitzel• ? n

Die Kosmodont-Zahnpflegemittel sind in allen einswi9
geschälten, sowie direkt durch die Unterzeichnete Firma erna

Kosmodont-Geselischaft,
Ostseebad Kolöerg.

verpackt,
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8amstag, den 9, Mai 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Veort.

1. Choral: „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr “.
2. Ouvertüre zu „Raymond* . . . . . Thomas.
z Aubade printaniere . . . . . . Lacombe.
4 Souviens-toi, Walzer . . . . . . Waldteufel.
z. Melodie, Konzertstück . . . . . Kretschmer.
6. Fantasie aus „Rigoletto “ , Verdi.
7. Frauenherz, Polka -Mazurka . . . . Jos . Strauss.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

des
städtischen Kurorc bester»

unter Leitung des Kapellmeisters König!, Musikdirektors
Herrn Louis Lüstnec.

1. Ouvertüre zu „Giralda “ . Adam.
2. Zigeunerständchen . . . . . . A . Förster.
3. Liebesfriihling, Walzer . Sabathil.
4. Csardas aus dem Divertissement russe . , Michiels.
5. Arie aus dem „Stabat mater “ . . . Rossini.
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . Mozart.
7. Soldatenspiele, Marsch-Potpourri nach historischen,

österreichischen Soldatenliedern , alten Volks¬
weisen und Märschen alter und neuer Zeit J. F. Wagner.

8. Normanischer Marsch . . . . . Missa.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 9 . Mai 1903 , ab 8 Uhr , Abends,
nur bei günstiger Witterung:

Crrosses Gartenfest.
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbosucher reservirt

DOPPEL - KONZERT
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Llistner
und der

Kapelle des Füs .-Regm .yon Gersdorff (Knr -Hcss )No . 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Programm des Kur-Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Preziosa“ . Weber.
2. Andalouse und Aubade aus „Der Cid“ . . Massenet
3. Reverie . . .. . . . . . Vieuxtemps.
4. Die Schönen von Valencia, spanischer Walzer Morena.
5. Vorspiel zu „Loreley “ . M. Bruch.

VI. ungarische Rhapsodie . Liszt.
7. Dankgebet, altniederländisches Volkslied.
8, Deutscher Reichsadler -Marsch . . . . Friedemann.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorfl.
1. Unter vereinten Fahnen , Marsch . . . Gabriel.
2 Ouvertüre zu „Indra “. Flotow.
3, Pilgerchor und Lied an den Abendstern . . Wagner.
4. Lustige Schwestern, Walzer . . . . Vollstedt.
o Molodion aus „Der Zigeunerbaron “ . , . Strauss.
6 Die Kaiser Wilhelms-Jagd . . . , , Konsky.
7. Die Einquartierung , Lied . Lange.
8. Potpourri aus „Die Jungfrau von Belleville * . Millöcker.

Illumination des Kurparks.

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Stecker Nachfolger dahier).
PROGRAMM.

L Raketen mit Knall als Signal.
2. rolypen-Raketen.
«. Romben mit bunten Leuchtkugeln.

: y- Bomben mit Goldregen.
«' i>We* doppelte Farbenspiellichterstäbe mit Brillant -Brändern,“• Raketen mit Perlschwärmern.
7. Bomben verschiedener Versetzung.
• Grosse Glorie mit farbig drehendem Kern in Brillantfeuer.

^orwandlungs-Bornhen zweifach.
0. Palm-Bomben.

12 r^ ete>n ^^ V0rser  Versetzung.
' »Oie Rose“, zwölfarmiges Rosettenstück aus stehenden und

,» „ rotirenden Brillant - und Farbenbrändern.
Raketen mit Luftschlangen.
B°<nben mit buntem Perlregen.

®when mit Brillant -Schwärmern.
17 Onllant-Tourbillons.

• Grosso Fronte : Sec’nsarmiges Rosettenstück ans sieben lau¬
tenden Brillant -Liebtersonnen , rechts und links achtarmige

18 v , osetteils tücke mit je 9 Dekorationsstäben in Victoriafeuer.
18 Laoten mit Toufelspfeifen.
20 ij omt)en  wit Goldregen.
9i wit Leuchtkugeln.

■»Ein Kapital-Hirsch, Zwölfender “, Figur in Brillant -Lichter-
zz T. *euer  hi Vor- und Rückwärtsbewegung auf dem Seile,

fjaketen mit Fallschirm und hängenden Ketten.
24 öaa ®ten verschiedener Versetzung.
25 D̂ vvandlungs-Bomhen.
26 (.0lntlon  wit Kaiser -Edelweiss.

^ "• Grosse Fronte : „Die Seepferd -Fontainu “. Rechts und links
je eine Kaskade mit Springbrunnen . Dekorationsstück

ffe,, au.s huntbrennendem Lichterfeuer und Brillantbrändern
27 blauem Funkenfeuer.
2» „,v.asS61 'feuervvork.
29 q a3Sor ‘Pots-a-feu.

• rosse bengalische Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine,
30, q der  ^ ns®! und des Parks.
M r°Ss®s Bombardement mit Kanonenschlägen . Schnellfeuer-

Geknatter, Bomben, Granaten und Pots -k-feu, bei lebhaftem
31. g bun,ten  Leuchtkugelspiel.

UlV Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen mit
I D’ Uw6n  keuehtkugeln und Brillantsternen.
Verk ?e " ®g e um den grossen Weiher  sind für den
icti r ^es Publikums während des Feuerwerks abge-u10 a s e n.

< ^ ^ euchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
g Eintrittspreis : 1 Mark.

M arten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

|Jr * *° the Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Gartenfest bestimmt  statttindet.
Le{z, , Städtische Kur -Verwaltung,
b. * Anzüge ; Kastel-Mainz-Frankfnrt 10 s7, Kastel -Maiuz 11*°,

Rheingau ll 68, Schwalbach 11°°.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freilag, den 15. Mai 1903, Abends 7V* Uhr:

im grossen Saale:

Grosses Konzert.
Leitung:

Herr Professor Arthur Nikigeh,
Leiter der Gewandhaus-Konzerte zu Leipzig, der Philharmo¬

nischen Konzerte zu Berlin ete.
Solist:

Herr Pablo da Sarasate (Violine ) .
Eintrittspreise:

I . nummerirter Platz : 6 Mk.; II . nummerirter Platz 5 Mk.;
Gallerie rechts : 4 Mk. ; Gallerie links 3 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

Saales und der Gallerten geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
__ Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 14. Mai 1903.

Rhein/ahrt mit Musik.
Abfahrt 830  Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle ,,Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz), Extra-Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf¬
schiffahrt, mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone), Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 12. Mai, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Stadt . Kur-Verwaltung.

Schweiss -Socken
sind und bleiben die beste Fussbekleidung für empfindliche
Pässe . Schweiss-Sockeu gehen in der Wäsche absolut
nicht ein, bleiben angenehm weich und sind äusserst halt¬
bar. Grösstes Lager von Pfg. an bis zu Mk. 1.65
das Paar. 2391

LScftwenck, 9Mühlgasse 9.
Strumpfwaaren und Trikotagenhaus.

__

Neuerbantes SpezialHans « Keine Ladenmiethe.
frühere Preis- 32 , 45 , 56 . 68 , 7S,

JSfHvCljfmjESnty jetzige Preise 26 » 8 , 48 . 58 . 62.
den verwöhntesten Geschmack zufriedenstellend, für die zwei letzten Preise
sind die Wozu  hochfeine, weiße Ausstattung, unter 100 Wagen die
Auswahl. Sportwagen mit Schutzbrett, Schweifrädchenund ge»
schweifie Bänni.e von 5.30 Mark an bis zu den feinsten. Näther's
verüeUbarer Kinderstnhl von 5,50 Mark an, tausende i» Gebrauch.
Triumph -, Brillant - und CnsmoS -Stühle von 3,50 Mark an.
Hanshaltungssachen, Spielwaaren, Toiletteartikel. — Gummireifen
werden aufgezogen. 2351

Telefon 2658. A . Alexi, Saalgafft 10.

«WIMS„Jim Urllmln".
Morgen , Samstag , Metzelsnppe
wozu frenndlichst einlader 2L95

_ Nikolaus Hamburger , Marktstr. 1s.
Heute , Aveuo

»on 6 Uhr ab:
MetzelsuPPe.

—— Alle Sorten frische Hausmacherwurst bei
F. Siidacb , Lbalramftratze 22 ( Laden ) .1231

^ «>'«1fif

Wer Sprache» kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Loctionen A 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen a 1 Mk.
Schlüssel hierzu & 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.

® © © © 0 © m
aMM " Jeden

(5  Zamßns md Seiiüiag m
'9^ ^ ' giebt die Firma

© Clnggeiiheim& Marx, g
0  Wiesbaden,14 ilhtlitlinift 14. "•"SAS "'“'

jedem Knndeu bei einem Einkäufe von
5 Mtrrk an. i Meter von LrestenZ
Schürzerrstoff , oder \\  Dutzend weißrr

LirrousTaschentücher
gratis.

Znni Verkauf kommen:
1 großer Posten „Blonsen " Stück 1 Mk.
500 Stuck schwarze und farbige Satin -Blousen

zu 4 , S, « . 7 und 8 Mk.
Knabeu-Anzüge von Mk. 2.50 an.
H-rrenrAnzuge von 10 Mk . an.
sinne Sommer -Hofe « von 3 Mk . an
Knaben-Wasch-Bloufeu von 70 Pfg . an.
Knaben Wafck Anzüge von Mk. 1.50 an.
Die schönsten Unterröcke zu 2.—, 2 50 u. 3 Mk.
Reizende KinderSchürzen 3 Stück Mk . 1.—.

e fte Stickerei -Röcke schon zu 1 Mk.
Weifte Damen -Hemdtn , Hose» oder Jacken jedes

Stück 1 Air.
Kiuder -Hemden in allen Größen.
Erstlings .Hemdchen 10 Pfg ., Jäckchen 80 Pfg.

Läi?ck,e» 8 Pfg,
Weiße Träger -Schürzen
Bunte Haus -Schürze » < Jedes Stück1 Mk,
Sei,Warze Schürzen )
Weifte Bett Damaste , feinste Qualität , 135 cm breit,

jeder Meter 1 Mk.
Schwarze reiuw . Kleiderstoffe, jeder Meter1 Mk
Cravatten 3 « tück 1 Mk.
Umlegekragen 3 Stück 1 Mk.
Socken 3 Paar 1 Mk. Corsetts 1 Mk.
Eieg. Sonnenschirme von Mk . 1 .50 an bis C> Mk
Rcgo« Schirme ür Herrenn. Da,neu von2 Mk. an
Küche«-Handtuch er 6 Stück ä « Pfg.
Bett -Cattun und Satin, 3 Meter 1 Mk. 2415
Weißes , gutes Hemdentuch 3 Meter 1 Mk.

:*sssmmmaat

•$ > Herm -ffos-
TBFS&INacM

Hauŝ gegr. 18W- MMUM*
Aerztlich empfahlen ! Käuflich in allen

durch Piukaten kenntlichen Geschäften . 2179

&
Gesundheits-|

Binden,
I. Qualität

p. Dtzd , IMk.,
p. % Dtzd.

60 Pf.

teure,
nach Professor Esoiareh,

complet mit Schlauch, Mutter- uud
Clystier -Ro hr

von Mit . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien
Clyatiar-

öpritzen
von 50 Pf . an.

C?5F. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,'
AHrch- assa G. Telephon 717. 3861

AMiSWWLLiL« «« _ __ ^

Jiä KI üesC'Altixnbus iß |
Sturmvogel -Model! 1903"

Es ist das langgesuchte und billigste Rad.
Feinste Wräziffonöarbeit , ! Höchste Eleganz,
Größte Stabilität , j Niedrigster Preis,

— Man verlange unsere Preisliste . —
Wo nicht vertreten , liefern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,

Gehr. Grüftner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin Halensee 97.I

Alle Sorten Gel färben.
streichfertig und festtrocknend, Spiritus - und Bernstein -Futzbodeu-
lacke, Bodenwichse, Stahlspänr uud Pinsel re. empfiehlt
sä,amtlich in besten Qualitäten die

Irozen-, Material- und jarbwaarenhandlMg
Ed « Brecher,

677
von

Neugaffe 1L.
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R Nur noch 3 Tage!
W _ Haltestelle der elektrischen Bahn.

Circus Corty-AIM
2
AdolfSellee — Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Samstag . den 9. u. Sonntag , den 10. Mai 1903 : Q
Große EM-DoMmzm n

Nachmittags 4 Uhr

halbe Preise für Erwachsene « . Kinder
DaS Programm besteht aus

Nummern 16 Nummern
und die

15 Eisbären 15.
AbeodS 8 lllir : Volle Preis«
aw > mit einem Riefenprogramm von »» r

S ® Nummern
Man siebt heute so viel, wie sonst an 2 Abenden.Transvaal!

Ernste und heitere Bilder vom Südafrikanischen Kriege,
auSgesührt vom gesammren Personal unter Benutzung

von 30 Pferden.
WM " Unter Anderem:

Die Entgleisung eines PanzerzugeS
Die Erstürmung einer SE Futz hohen
glatten Mauer durch die tapferen Buren.
Auftreten des gesammten Personals . Alle Clowns
mit neuen Entrees und Witzen. Herr und Frau
Direktor Pierre Althoff mit ihren Original«

Meisterschafts-Drefsure« und die
LZ Eisbären LZ.

Ringkampf zwischen Mensch und Bär.

Montag , den 11. Mai 1303,
Abends 8 Uhr : 2417

«midmM letzte

Telefon 3046.
Photographie.

Conrad H. Schiffer,
nur Taunusstrasse 4 , Parterre.

_ 129

30 Pfg. Echueidebohue« bei 10 Dos. 28 Pfg.
Carotteu, Schnittsvargel und sämmtl. Obst-Conserve».

53/161 J. Schaab, Gradenßratze3-
Eauerkrauk , Salzdohnen Pfund 20 Pfg ., Preißelbecren.

£&
empfiehlt

Ia nur Ia

Pferdefleisch
Bl . Drest ®, SO Hochstätte 30.

Telephon 8612. 2411

Zu verkaufen

■BL

durchdieImmobUien -u .AyPotheken -Agentur
VON

Wilhelm Sehüssler, Inhnslr. 36.
Villa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten , Gas - und

elektrischesLicht, Preis 110,000 M..
durch Wilh . Schützler . Jabnstrage 36.

Villa, neu, 8 Zimmer, 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes , Haltestation elektr.
Bahn , schöner Garten , zum Preise von 60.000 M .,

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus . 6-Z >n,mer.Wohn . Kaffer-Friedrich«

Ring -US erster Hand, vom Erbauer.
durch Wilh . Schiiffler , Jahnstrage 36.

Rentables , hochfeiner Etagenhaus . ö-Zimmer«Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring , ^ ^

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 38.
Rentabler , hochfeiner Etagenhaus , 6«Zimmer .Wohnnngen,

verlängerte Adelheidstraße.
durch Wilh . Schützlsr . Jabnstraste 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock l -Zmimer -Wohnungen
schöner Garten , Rade der Emjerstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M .,

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 38.
Rentables HauS mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬

lage, in welchem jedes größere Geschäft betrieben werden
kann , durch Wilh . Schiiffler . Jahnstraße 38.

Rentables Haus , Webergasse mit Laden. Tbonahrl , Hofraum
billigst durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 38.

Neues Haus , dopp. 3-Zimmer -Wohnung , nabe dem Bismarck«
Rma , bringt 7000 Mark Mietbe. Preis 112,000 Mark

durch Wilh . Schüffler , Jahnstr . 36.
NeueS HauS, Mitte der Stadt , sehr rentabel , hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25 .000 Mark

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 38.
Rentable » Etagenhaus , jeder Stock 4°Zimmer .Wohnung , nahe

der Rheinstraße zum Preis - von »2.000 Mark
durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.

8

*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦♦•

r Dame wünschtr
* seiner wenn auch kleines*

Geschäft r
der Papier-, Schreib-
waareu, Seife«-. Par¬
fümerie«und Toilette-
artikeldrancheev. Deli«
katessen, kl. Caffee m. Con-
ditoreifilial« mit Haus
käuflich 534/85

zu erwerben.
Gefl. Anträge erbeten an

Dtp& Mm,
Jmmobilien -Sensal,

Frankfurta. Mai«, ♦
Z-il 1. X

♦
♦
♦r
♦
*
♦r
♦
♦♦
♦
*r
♦
♦♦
»♦♦ » ♦♦ » ♦ » <>♦♦♦♦♦ <»<

|g, Wonitmäilcheil
für 3 Stunden im Tag gesucht
2410 Seerobenstr . 3, 3 lks,

onatsfrau v. 8— 11 B. ges.
BiSmarckring 12, 2r . 2401
Mövet von 2 Zimmern u.

^  Küche , gut erh., sind preis-
werth zu verkaufen : 2 Betten,

Kleiderschrank, 1 Waschkommode
und 2 Nachttische, 1 Küchen-
schrank, 4 Stühle , 2 Spiegel,

Ottomane , Zimmer - u, Küchen¬
tisch, 1 Anrichte und noch versch.
andere Möbel. Näheres Bleich-
ftraste 43 . Part. 2397

M

FQmfach müvl. Zimmer mit
Kaffee zu Beim. Hermann¬

straße 13, Vdh 3 lks. 2414

Um Betriebe der unter-
3)  zeichneten Verwaltung
werden für den Sommerdienst
noch Leute zum Fahrdienst
angenommen. Meldungen
werden während der Dienst-
'tunden im Bureau Luisen-
'traße 7 entgegengenommen,
woselbst auch die Beding¬
ungen aufliegen. 2400
Die Betriebs-Verwaltung

der
Wiesbad. Straßenbahnen.

Gut erh. Opel -Rad
billig zu verkaufen
2428 Sleingaffe 31 , 8.

(Zkport -Rad . fast neu . s. M. 90
W ist gegen baut zu verkaufen

'3 , 8 r . 2427Schwalbacherstr. 13,
^Rwrlstraße 28, schöne2-Z »nmcr-

Man 'ardewvhnung zu vcrm.
Näh. Vorderh . Pari , 2413

in dklUikl
kann unter günstigen Beding , die
Bäckerei erl. Hirschgraben 10. 2419

Cm großer Posten moderner

Herren Anzüge,
12. 16.—, 20. 25.- 30.- M.

1.50,3 _ ,3 .—, 4.- bis 8.— M.
Herrenzug « «. Schnür-

Stiefel,
4 .80, 5.—, 6.— dis 10.— Mk.

Dmeu- ii>SSinierficjel,
in großer Auswahl billigst empf.
3416 Firma I’ . Schneider,
Hochstätte 3l , Ecke Michelsverg.

Klitzgblklttt
verfertigt , untersucht und re-
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

C. Koniecki,
Wiesbaden,

Spezialgeschäft seit 1869.

Kugrl-Kaffeebttuilkr
(Emmericher) 12 '/, Kilo Inhalt,
ein 3 iheil. Kartoffelkasten, eine
Hängelampe (Dauerbrenner ) rc rc.
billig zu verkaufen. 2412

Hcllmundstraße 50.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

BilligePreise. Fa$ont
Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Sehneider-
TUll̂ n

BIounob-
Tuitien

Hemdblousen
Morgen-

kl eider
SportHkleider

Mädchen-,
Kuaben-

Anzüg«
Jacketa

€npfl>
Mäntel

etc.

Man bestelle das netteste reichhaltige
Modonalbum and Scbnittmusterbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mod«-
■eitan gen , Za sch ueid«wer ke etc . gratis

laLScimittamnniaBl.Drafidea-lii

| Es giebl kein Staub mehr! r
rt

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt den Staub , schont

Gesundheit und Wnareu.
Vereinfachte Rcininun« und Lonserviruug

der Fußböden.

e

>  Ersparnitz an Arbeit , Zeit « yd Geld.
Unentbehrlich für Post, und städtische Behörden, Krankenhäuser, Geschäftslokale

Fabrik«, Lager» und Comptoir-Räume rc. rc.
Preis per Kilo Mark 1.20.

W Probepostkolli M. Mark franko gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

c

c
C. Bommert , Frankfurt a. M «,

Rothschild -Allee 4S . ^
Wiederverkäufer gesucht ooubsss 319 0\

D. R. Dr, Ranm ■ G. M.Reflex - Creme
in schwarz und in allen Farbelt.

Frei von Terpentinöl; frei von Säu e ; frei von Harzöl,
sowie frei von sämmtlichen dem Leder schädlichen Substanzen,

Anerkannt bestes und unübertroffenes Putz - und Conser-
! virungsmittel für all« Schuhe und Lederwaaren.

Hervorragende Anerkennungsschreiben!
Leneral -Vertrstar für Frankfurt und Umgegend:
Gustav Heinscheli Frankfurt a . M«,

Neue Zelle 64-66. 461
In Wiesbaden zu haben in der Eentral-Drogerie W. Schi- , Drogerie A. Berling-

gr. Burgstr . 13. Max S . Wr -schnrr , schuhlager , Michelsbcrg 9a . Fett 8S So , Schuh.
waarenhauS Union) I. Frankfurter Schuh-Bazar, Kirchgaffe 37. _

I  Bett,Küchcnschrk., Plättosen s.z. vk. Gros , Kellerstr. 6 , 3. 2413

Die Pfeife9,CentraB M
flbertriftt alias bisher dagewesene.

Solide Ar¬
beit . Best.
Material.

Welte Bohrung.
Abnehmbarer

Hornabgnss mit
Nteotlnfltnger.
Welcbselrohr
mit S )>elebel-

ffinger .Trocken-
rsoeber ( ie - iüd-

beitepfetre
I . Ranges Sia . SS.
Echte Brnyere-
Plelle mit bosoIibüx-

ton, Jagdkepf
Hk . 3 . 1« freo.

Hanspr . Kacbnr .hine.
Kntalog ober alle Arten

Solinger Stuhlwaren,
■Waffen , Werksenge , ( Jeld-
n . Eederwaren , Pfeilen eto.

gratis n . freo.

SaaoL Co., Footte ns soiingsn.
525/85

Mk. 1.00 Ancrk. reinen , kräst. gebr. Kaffee 90, 80 u. 70 Pf
„ 0,34 Cölner Würfelraffinade , gem. Raff . Psd . 32 Pfg.

0,12 Reis , Linsen, Bahnen , garant . gutkochend
ß

jg J » ÄtfllirnSf. 3. |
Süßrabmmargarine Psd ä 55, 60 u 80 Pfg -, stets frisch -

S i mui tliche Colonialwaarcn zu gleich billigen Preisen

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen , als es ent¬
schied , dass die Betheiligi
ungbei der Württ .Serian-
loosgesellschaft in Stutt¬
gart in allen deutschen
Staaten gestattet sei.

Jeden Monat grosse
Gnwinnzieliung

und Gewinnvertheilung,
Haupttreffer 300,000

135,000 , 120,000 , 90,000.
Jahresbeitrag M, 60 , vier¬
teljährig M. 15, monatlich
M. 5, Statuten versendet
der Vorstand : 727/16
J. Stegmeyer, Stuttgart,

Alleenstrasse 3.
*) Die betr . Entschei¬

dung liegt bei der Exp.

d . Bl . zur Einsicht offen , j

Vielfach preisgeKrönt. Gesetzlich geschützt.
Untrs Destillate sind in unserer Brennerei aus gasenden

französischen und deutschen Weinen gebrannt.

Erste Taunus-Gognas-Brennerei
frltz Melier Zöbne

homvllkgV. a. I). « « ergründet iw3.
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40 , 3.—, 4.—, b.—,

1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Preise stehen auf den Etiketten.
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

i

D^ s
| | oW-
I- Ho

pr. m Mk.: 1,80. 1.S0, 2,80 u . 2,40
ist dS3 feinste Fahrikjtder sleuzell.
FR-DaVid SöHHe.Hahe*.S.

Tüchiiger , solventer Vertreter gesucht.

Ein Seiisations-liiHtrument!
MElJ:  Das Trombino

i Sie blasen ohne Unterri^
und ohne Notenkknntniffe StA' sofort
die schönsten Lieder, Tänze , Märsche,
„Trompeter von ©äffinstn “, »®el„

bös" , ..Verlassen., Verlassen̂ ^ j?Walzer«
Walde«, , rrv. g v „«» -
„Du mein Girl «, „Landstreicher u

nnlur , „»«„emädlte Mustw

iwaner - , „Beim Souper «,
Walde«, „Radetzky-Marsch".

über 200 andere ausgcwählte >
auf unserer neu -rjundenen , 1»
vorzüglich u. elegant vernickelten Tro e

„Das Ti -ombino “ . .
Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwar̂ u^

erregt üb rall großes Aufsehen, umsomehr dann , wenn Jemand ^
Gesellschaft mit einem Maie als Trombino -Virluose auftritt,
Niemand vorher von dieser Fertigleit eine Almiing batte, vsi"
Melodien sofort spielbar ohne Studium , ohne jede
jede Anstrengung , durch bloßes Einfügen der dazugehörwen
streifen, i^ r  Herrliche Musik mit schönem kräftigen Tom
Die schönste Unterhaltung für 's Haus , für Gesellschafien und d* ■ „e
Ausflügen , Fuß », Rad -, Wagenlourcn und Kabnparthien der l» '
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang.
Trombino wird überallbin franco und zollfrei versendet g otB,
fairnnt reichhaltigem Liedervcrzeichuiß u. icicht-aßl. Anleitung : '
leinst vernickelt, mit 9 Tönen Mk . 7 .— II . Sorte , feinst Pf,
mit 18 Tönen Mk . 18 .—, Notciistreifen für die I . Sorte *  zgh

Notenstreifen für die 11. Sorte 88 Pf . « ,
Allein-Bersandt per Nachnabme fstanco und zoUfrei b«rw -

Udutidn kerteiz WienI. FlaUohj"*' 1'* 110

0
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Weits-Uchweis.
M dl -is Hubrtt bitten tote bn
^11 Uhr vormittags
ü, linieret Cge itio'i einjiilieietn.

ÄTÜiaer verh. Gärtner sucht
I Stellung. Näh. Neugasse I.
Samenhandlung 2196

-bne jeden Anhang, welch- gut
,och! und selbständig den Haushalt
beforqt, sucht dauernde Stellung
bei besserem Herrn. A. Prenzel,
"amt -istr. 53 i-Mädch-nh. 2 S-S
«läulein s. St . aus Bureau.
-i ' Offert, u. F. 8. 2315 an die
SL d. Bl. 2315

iMaiuiiißjc | ieiio » eu

M Jabnfiraße 8. 1493

Ki» seivftäudiger
MalergehüLfe

sür dauernd gesucht. 2178
Fritz Becht,

Dorkstraßc No. 8.

3 - 4 Wvltjergkjjjltstll
u. 1 Taglödner gesucht. 2245

Stein u. Jekei, Sonnenberg.
Tücht. Tütlcherqehülfe»
gesucht. Fritz Müller,
2211 Hellmundstr. 35, p.
ÄgFagenlackirersof. gef Römer-
W 'berg 28, ElDholz. 2324

Schuhmacher-Gehilfe
gesucht. 2365
_ Oranienstraß- Nr. 18.
'Tücht- Friseurgehülfe
gejucht.

Karl Gebhardt , Friseur,
2396 Michclöberg 36.
/Sudle aus i'of. einen jg„ tücht.
^ Barbiergehülfen

Josef Kamm , Friseur,
2189 Schiersteiner str. 12.
(ZttAli*  Zw» i-Juni einen
WWUJv im Kostenwesen u.
der Zwangsvollstreckung durchaus
oettrauten mililärfreien 459

Gehilfen.
Fr. von der Heyde,

Rechtsanwaltu. Notar, Nüdcsheim.
dljl/aler- u. Lackirer-Lchrlma ges.

Hellmundstr. 12, 1. 2206

Lehrling
gesucht, welcher etwas Zeichnen
kann, zur Erlernung der Technik
und Montage. 2316

August Schaeffer,
Jnstallationsbürcanf. Eiekrotechnik

Wiesbaden,
S a a l g a ssc 1._

Cfllfltltfl unter günstigen Be-
SitztiUilj dingungen gesucht.
Lff. an I . G. Mollath, Central-
stelle Mainzu. Wiesbaden. 2143

Braver

Hchiosserlehrling
gesucht.̂ 9528

I . Ho blwein, Helenenstr. 23.

Tchlosserlehrliug
lucht 148

Lvttis Moos,
Porkstr. 14.

Harrens Uhrwerk geh Feld,Ir. 16
und Wllhe'.minenstr.
_ 2ldam Tröster.

fCttt Schuhmacher-Lehrling
^ geiuch:.
2 Sonnenberg,
- bt> 'Müh,gaffe 11.

jchkosserlehrting gegen Vergüt.
__S -sucht, Dorkstr. 29. 1897
^chlosserlehrling geindjt
| . Heenenstr. 14. 2173

tteiu für uucllll'kUUcheu

, „Meiisnchiveis
"»» athhauö . - Tel . 237 7

^Ichstegljchr Beröffentiichung
..nndtischer Stellen.

" ' deiluu « für Mü »„er

«Lsb -i. iiudeu:
Gärtner
^»»reicher- Lackierer-
o»5uncherMüller
KchewSchneiderr °b-l-Schreiner
Schuhmacher
^dezierer

iner

d,t0iTer' Wagner

iUd,eU
“dtbiere
äfflf4d,â S' ®“ctnel"" chaniker

Bau- u. Maschincii-Schlosser
Atonteur — Maschinist— Heizer
Chemische Wäscher
Schneider a. Stück
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Herrschaftsdiencr
Einkaffierer
Hotelbursch«
Portier
Taglöbner
Krankenwärter_
lUeibUtne Werlonrn.

Em älteres, durlhaus solides

Kademadchrn
oder Frau mit guten Zeugnissen
sof. gesucht. Badehaus zum Hahn,
Svieaelaaffe 15. 2346

Junges Mädchen
zum Ausiaufen sür Vormittags
ges. Schwalbachersir. 6. 2376
klunge Mädchen k. unentgeltlich
^ das Kleidermachenu. Zuschn.
eil. Fricdrichstr. 33, 2 !. 2378
fßin Mädchen z. Nähen jos. gei.

Hellmundstr. 41, 1. 2381
Ein Mädchen

sür Sonntag Nachmittags zum
Kinderwagen gesucht
2369 Blcichstr, 16. 3

vtäherinnen
für bessere Damenwäsche finden
Beschäftigung. 2306

<$ . H . Lngenbühl
ckLin braves starkes Ptädchen für

den Haushalt sof. ges. Müller
straße2 im Laden 2310

Ges . f . öad SAvalrmch
solides, kräftiges, junges Küchen-
mädcheli zum 15, Mai oder
1. Juni . Melden unter 0 . 5
Cobl.-Slr . 12. 452
t»«H) äochen können das Kiciüer-
wl machen grdl. erlernen.
2265 Bleichstraße6, 1.

Modes!
2. Arbeiterin sofort gesucht.

2227 Fr. Lenz, Hellmundstr,6, 1.
»^ andniädchen (dauernd) und

Lehrmädchenfür Weißzeug
ges. Hcrmannstr. 13, 2 l. 2148
dtz« nsl. Mädchen k. d. Klcidcrm.

grdl. crl. Luisenstr. 43, 3. 2194
l̂ ür einen kleine» Haushalt in
"O der Nähe Wiesbadens wird
ein braves jüngeres 3000

Mädchen
vom Lande gesucht . Näh. bei
Wilhelm Büchner in Winkela. Nb
L- ehrmädche » z. Kleidermachcn
^ gesucht. Neugasse 15, 1. 6631
l ^iijrl., alleinst. Pers. o. Waiscn-

kind find. geg. Hausarbeit
dauerndes Unterkommen in gut.
Hause. Näh. Schulberg6, 3. 2253

Arbeitsnachweis
für Franeu

im Nathliaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermirtciung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f.Tirustbolit,
und

Ae »eit «ri « nech
sucht ständig:
A. Köchinl.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich». Puy - u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglödner innen

Gm empsdhicne Mädchen eryalleu
sosorr Stellen.

filbtheilung II.
A. für höhere B rufsarten -.

Kinde.sräulein- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Eomvtoristiniien,
Berknuserinnen, Lebrmüdchen,
Sprachleürerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Bcichiießermnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» n. Servir-
sräulein«

0 . Centralstelle für Ikranken-
Vsiegerinne»

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

LhriMkS Keim§
u Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. dein, Scdanplatz.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

«Tleichstr . 33, Hth. 1 l., best.
'V Schlafstelle zu Denn. 2371

§H! h>l>ppibergstr. 8, Part ., erh.
2 Gesch.-Frl . möbl. sch. gr.

Balkonzim. »i.Pens., ä 45 M. 2373
»löbl. Mansarde zu verm.

'v « ertramstr. 20, P . l. 2391

HeiratM
Welches katholische Mädchen

(Köchin, Dienstm. od. v. Lande)
möchte sich recht bald mit so¬
lidem, ehrenh., hübsch. Herrn mit
sich. Eink. verheirathen?

Näheres unter .71. W 117
hauptpostlagernd Wiesbaden. 2394

480Suche täglich
80-90 ftr. Ilolliniltl)

Frau K. Stumpf . Wittwe,
Milcbbandlung. Gcisenbeim.

Bleiche.
Von jetzt ab wird Nachts wieder

gebleicht. Bestellungen mündlich o.
per Post zum Wüsche obholen
wolle mm frühzeitig machen.

I . Ziss, Bleichanstalt.
1398_ Wellritztbal.

Ktvlii- und
Kihirm-Fabrilr

Willi. Reuker.
Fanlürnneustrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ucbcrziehen, Reparaturen

in jeder  Zeit 7177
ilse * geg. Blulftock. Tuner-
man, Hamburg, Fichtcstr. 33.

1230/54
H

AMr's CiMM-lMei, Wiesbaden, Kleine 4 neben Langgasse
>» I5n und 17.

(No. -07 ». 214), zwei vorzügliche Snmalra -Cigarren von rein überseeischen Einlagen ü Mille 40 Mk.
10 Stück m . 0.40. ■ 2374

empfehle eine grosse Part hie Fehlfarben - Cigarren
L 100 Stück von Mk. 4.— an, darunter befinden sich Marken

. . . - mit rein Havanna-Einlagen unter Sumatra Decken in sein
milden Qualitäten. Versandt von Proben ü 10 Stück von 10 Sorten gegen Nachnahme.

Ur fprfoie Mjtr

Todes Anzeige.
Gott dem Allmächtigen, hat es gefallen, unsere geliebte Tochter, Schwester,

Nichte, Schwägerin und Tante,

EM«
im 15. Lebensjahre nach langem und schwerem Krankenlager gestern Morgen
78/4 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen, was wir theilnehmenden Verwandten
und Freunden hierdurch mittheilen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
fßüülieI. Keller.

Wiesbaden, den 8. Mai 1903.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag, 11 Vs Uhr, vom Trauerhause,

Ellcnbogengasse7, ans statt. 2388

Tnrn-Geselljchast.
Sonnabend , de» 8 . d Mts ., Abends

9 llhr findet im Vercinslokaie Wellritzstr. 41

Monatsversammlung
statt, betr. Pfiingstausflug, Dtsch. Turnfest nebst
anschließenden Turnfahrten und sonstiges

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
2393 Der Vorstand.

lUefUirUßEĴ iiisöeim
Die Einweihung der im Walddistrikt Geisheck, links

der Aarstraße an der keltisch-germanischen Hügelgräberstätte
erbauten

Eriniierinijfspforte
findet Sonntag 1« . Mai Nachmittags * V2 llhr
statt, wozu wir die Vereinsmitglieder nebst ihren Angehörigen
frcundlichst einladen.

Nach der Feier gesellige Vereinigung im „Waldeck".
Wiesbaden, den 8. Mai 1903. 2389

_ Der Vorstand.

Nur noch heute und morgen
5 c k i i n i

Ibcdlpiip ’Isiflttuf
Gobr . Neuisebauer,

Telephon 411, 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit unserem Leichen¬

wagen . 9707

Mesidenz -Theater.
Direktion: De. phil . H. Rauch.

Samstag , den !>. Mai 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnemeitts-BilletS gültig.

Zum 30. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Osear Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
In Secne gesetzt von Dr. H. Rauch.

Sountag , den 10 . Mai 1903.
Halbe Preise. Nachmittags 3'/z Uhr. Halbe Preise. .

Zum 5. Male:
Dora.

Schauspiel in 5 Auszüge von Victorien Sardou . Deutsch von R. Schelcher.
Regie: Albuin Ungcr.

Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang 4 Vs Uhr. — Ende 6 Uhr.

Originalgemälde , Von Piraten in Brand erestecktes Schloss am Meer
(1886)“ ausgestellt im Kunstsalon Vletor , Taunusstr . 1.

WALHALLA ' THtATER.
Täglich Abends 8 Uhr:

Dan grosso Elifaprogramm.
Nur vom 1.—10.

Sensationelll Mlle. Marguerite , gen. die „Löwenbraut", mit ihren
9 Löwe». Serpentintanz im Löwenkäfig.

Nozika von Nbornay . dcutscki-nngarische Tanz»Soubrette.
Flick und Flock. Plastische Darstellungen.
Martha Uhlmann , Coneertsängerin.
TerraS Brothers , akrobatische Secne auf der Promenade.
Marzahni -T ' Upve. „Musikantenstrciche“, 3 Herren, 1 Dame.
? Tde Sahtons ‘i
Otto Nöhr , der vorzügl. Humoristu. Komponisten-Darstellcr am Klavier
— Prolongirt. — Lensch ' S Kaiser -Bioskop , neueste Ausnahmen.

Samstag , den 9 . M .ii , NaMmittagö 4 Uhr:
Einzigste Kinder - und Schülervorstellung

bei ganz kleinen Preisen.
Walhaila -lleetanrant . Täglich Abends 8 Uhr: GR088E8

CONCERT. Sonniags ab ll ‘/2 Uhr: Frühschoppen Concert
der original-ungarischen„Zigeuner-Tapellc“, unter Leltung des Primas

B i t t o öl a b o r P i s t a. 3110
Eintritt an Wochentagen frei1 Sonntags pro Person 20 Pfg.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig.

Charley ŝ Tante.
Schwant in 3 Akten von Brandon Thomas.

Regie: Gustav Schnitze._

KöniglicheM SchsWelk
Samstag , de» 9 . Mai 1903

123. Vorstellung. 51. Voriir'lnng im A!onnement A.
Das goldene Kreuz.

Oper in 2 Akten. Nach dem Französischen von S . H. v. Mosenthal.
Musik von Ignaz Brüll.

Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Schlar
Regie: Herr Dornewaß.

Gontran de l'Ancre, ein junger Edelmann . . * * *
Nicolas Pariset, Wirth zur Mühle . . . Herr Engclmann.
Christine, seine Schwester . . . Frl . Triebel.
Therese, seine" Cousine und Braut . . . Frl. Sedlmaier.
Bombardon, Sergeant . Herr Adam.
Soldaten und Rekruten. Bauern und Bäuerinnen. Kinder. Musikanten.

Ort der Handlung: Ei» Dorf bei Melun.
Zeit: Im ersten Akte 1812, im 2. Akte 1816.

* » * Gontrau . . Herr Kammersänger Müller.
vom Kgl. Hostheateri» Stuttgart a. G.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. Akte findet Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9.y« Uhr.



1*

Eigene
Reparatur
Werkstatte

Mc' die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem uns so schwer be¬

troffenen Verluste sagen innigsten Dank.

Familie Führ.
2420

Wiesbaden , den 7, Mai 1903.

-
UMW

'

Hausbesitzer -Verein . E. V.
Unsere

ordrMhe pitgliebe(mfamnii uns
findet am Samtlag . den I . Mai 1903 , fiidends
8V * Uhr , im Gartensaal des Restaurant „Friedrrcy -
Hof " statt.

Tagesordnung : .
1. Bericht über die Wirksamkeit des Vereins in e

Verwaltungsjahr 1902/3 . . kJ
2. Wahl einer Commission zur Prüfung der Vere |

rechnung pro 1902/3.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle btx 0

scheidenden Herren Ana . Peckel, M Kleber , W-» 1
Ph. Reinhardt, E. Roos, F. « trasvurger-

4. Statutenänderung . ic>og/4
5. Festsetzung des Rechnungsüberschlagspro 1- ^
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Um rege Betheiligung bittet Der Vor hang _,

13T 35 Pfg . Pfund Oelfarben.
7b Pfg. Fl. Karlsruber staubfreies Fustbodeuo»-

88 Pfg. Sch. Lelnölfiruih 40 Pfg. Pfund Le»« - ^ gg
80 Pfg. Pfund Diamantfarbe

»sserirt Farben Cousum , 30 Grabenstraße 30.

Schuliwaaren-Haus
M- Epnstg

Metzgergasse 15.

Altnnmmrte» SMchWft fit fettige

Herm-,Asmil-u. Kmder-Aikfkl.
Fortwährend grotze Auswahl in

fämmtliche« Arten Schnhwaaren
und in jeder Preislage.

= Zämmtliche Neuheiten
in modernen Fa ôns eingetroffen.

Lieferant des Beamteu-Bereins. 1E4

MiWr-Mskl
nach

NirfÄist.
i.

S. Mai 1903. Wiesbadener Seneral -Anza'vr. 18. Jahr,»,,.

Durch
dl« Vergrosserung meiner Geschäftslokalitäten und meiner Läger

j etzt

Klrchgasse , Ecke Faulbruunenstrasse,
bat sich auch die

Leistun
sw

meines Special -Geschäftes in eleganter Herren - und Knaben -Garderobe,
sowie solider Maass-Anfortigung

ganz bedeutend erhöht.

Mein Geschäftsgrundsatz
.Grosser Umsatz — kleiner Nutzen “, ferner , nur wirklich gutgearbeitete moderne , chice

, zu sehr billigen aber streng festen Preisen zum Verkauf zu bringen,... nicht ....
sondern seit Bestehen meiner Firme allgemein bekannt . Diesem Grundsatz

verdanke ich auch die freundliche Empfehlung meines überaus grossen Kundenkreises
und bietet dieses wirklich eine Bürgschaft für

Streng reelle und gewissenhafte Bedienung.

Ernst Neuser
2424

Telephon 3015.
hcHP Einzig grösstes Special - Geschäft am Platz . IM

Ksrchgasse , Ecke Faulbrunnenstrasse.

Trauringe
-- Kein Laden . — Grossen Lager . ♦-

sowie alle «old-,Slerwaareii tuitf Mir«
kaufen Sie sehr bff% im

Etagengeschäft Tpn Fritz Lehmann, Goldarbeiter

in modernen Tapeten mit passenden Frfesbordcm.

253

e zz

S53ÜP js Ü £

Wilhelm CiJerhardt Mauritiusstr. 3, Wiesbaden. J f =
Specialgeschäft für: Tapeten . Linoleum , Wachstuche . »

Billige Preise . Telephon 3106 . Aufmerksame Bedienung.



38. Äehrsmrs-
S. Mai 1903.

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche

Sonntag, den 10 Mai 1903. - Cantate.
Marktkirchengemeinde.

Militnraottesdienst8 40 Uhr: Herr Div.-Pfr . Franke Hauptgottesdienst
B 5 10 d - H°rr Pfarrer Schußler. Nach der Pred.gt Be.chi-
u hl. Abeudmabl. 3.1ö Uhr Christenlehre- Herr P, °rrer Schußler.
Äbendgotresdiewt5 Uhr: Herr Dekan Bickel.

L !.7Ä.». 33.
Mittwoch Orgelkonzerr.  Abends 6—7 Uhr. (Eintritt lrei.

Bergkirche
JuaeudgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Hauptgottesdienst
^10 Übr: Herr Hilfsvrediger Ebcrlmg. Lbendgottesdiensto Uhr.

»wtSw °°ch'e: ^Tansen und Trauungen: Herr Hilfspiediger Eberling

d °" Evangelif $ ieemei  ubel,aUd, Steingasse Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

Nachm."*.!» Uhr: Jungfrau -nverein der Bergkirchengemeinde.
Ne uk irch en g- m - in d e. — Ringkirche.

Jugendgottesdienst8.15 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. bauptgot eSd-nst
^ 10 Uhr: H-rr Pfarrer Friedrich. Nach der Predigt Christenlehre.

Abendgotlesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
AmtSwoche:  Tanfen ». Trauungen Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Schlosser.
Elareuthal.

Gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer R'fch, ,
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3»
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähverems.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.

Kapelle des PauliiienstiftS.
Vorm. 9 Uhr. Hauptgottesdienst,. 10.15 Uhr, Kindergottesdrenst.

Jungfrauen-Verein Nachm. 4.80 Uhr.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Evangelisches Bereiushaus . Platt-rstrav- 2

4. Klasse . 12. Ziehuilgstag , 7. Mai 1903. Vormittag.
Nllr die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern ^ gefügt.

(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
123 403 578 615 774 86 805 42 97 936 *078 lal 284 oa ,97 <04

856 90 2102 43 89 577 922 (1000) 44 50 66 741 82 827 022 3 'Uo 84
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23 58 .(500) 716 73 8006 40 55 213 oOO.41 ol 913 37 906o 221 (500)
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Sonntag 11.30 Uhr: Sonntagsschule Nachm^ 0 Uhr: B-rs-mm.
'lüno^ junger Mäd'ch-n (Slnintagsverein). ^ 8.30 Uhr, Versammlung
für Jedermann (Bibelstunde). Herr Psarrer Grein.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemcinschaflsstunde.

SÄT » SS
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Ev Männer - und Jünglings -Verein.
Sonntag. Nach»,. 3 Uhr: Freier Verkehr. 6 Uhr: Andacht.
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibclbesprechstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posaui.enprobe.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich emgeladen.
Jngeudvercin,

Sonntag, Nachm, 3 Uhr: Spiele u. s. w. 6 Uhr: Andacht.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Tlirnc».

Junge Leute unter 17 Jahre » stnd herzlich eingeladea.
Ehkistlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraß- 54, Part.
Sonntog. Nachm, von 3 Uhr an : Gesellig- Zufammenkunft. 5 Uhr.

Soldaien-Bersamuilung.
Montag Abends 9 Uhr: Mannerchor-Probe.
Dienstag Abends 8 45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbeiprechung der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Pofaunenchor-Probe.
Freitag Abends 9 Ubr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebetstunde.

Evaugtl .-Luthevischer Gottesdienst . Adelheidstraß- 23.
Porm. 9.30 Uhr: Lesegotlesdienst. . . . -

Evang .-Lulhrrischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Ov-rrcalschnl- 2. Stock, Oamciistraße 7.

Bonn. 10 Uhr: Predigtgoltesdienst. P ^ rrer Hempfing,
Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.

Frievrichstraße 36, Hinterdaus. „ . . .
Sonntag den 10. Mai. Vorm. 9 45 Uhr: Predigt von Herrn Prediger

I Walz aus Darmstadt. Anschließend die Fe,er des bi. Abeudm-bl-
N 30 Uhr: Sou , tagsschule. Nachm. 3.15 Uhr: Ansprache» Abend-
8 uhr : Gesang. — Gottesdienst, verbunden mit Ansprachen.

Montag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uar: Bib-lsiiinde.

« -»»- - M « * ■ 3 ». ™» . S4mf ,8ct>
Bavtistcn -Gemeindc , Oranienstraße 54, HuUcrh. Part.

Sonntag, 10. Mai. Bon». 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes-
dienstu. Bibelklassc, Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.

Mittwoch, AbendS8.30 Uhr: Bibelstunde.
8.30 m  frffi 'nÄ

Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraßc.
Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. Nach dem Goitcsdienst Wahl eines

Delegirten zur diesjährigen Schwalbacherstraße 2.

Anglican Churcli of St. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

8unäav Services : First Celebration of Holy Euchanst , 8
S Matfns and Choral Celebration, et Sermon: 11. Evensong and

andUWeekn-dIys t: ° Daiiy Celebration, foliowed by
P °£ tiÜ £ Exeept. Wed. and Fri Matins& Litany 10.30 : Cele¬

bration. 11. Evensong, Fr» and Holy vay -, 0.
Special Notice: No Service this week Mon. Tues Wed.

Chaplain: Rev. E. J. Treble, Karner Friedrich R,ng 36.
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208 . Königlich Preußische Klnssenlotterie.
4. Klasse . 12. Ztehungslag,  7 . Mai  1903 . Nachmittag

Nur die Gewinne über 232 Nkk. siild in Klamnicni beigesrigt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A, s. Z ) (Nachdruck Abölen .)
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Katholische Kirchc. .
ffinnntaa den 10. Dkai 1903. — Vierter Sonntag nach Ostern,

»g ? D,e österliche Zeit ist sür W.-sbaden bis Christi H,»,„.-lfabr, ver.

läiigerl. Pfarrkird )e zinn hl. BomfatiuA
Erste bl Messe5.30, zweite6 30, Militärgottesdienst8 Kindergottes.

sii-nftQ fiodiamt 10 lehre hl. Messe mit Predigt 11.30. Uhr.
Nachm 245 Christenlehre mit Andacht(518). 8 Uhr Mmandacht,
ebenso am Dienstag. Donnerstag und Samstag.

An den Woch-mag-n sind die hl. Megcir un, a.30. 6.1», 64o ». m
615 ftub Schul,nessen und zwar Montag und Donnerstag ur d,e
Bl-.chstr°ß°,chul- Dienstag u. F-i.ag sür die Blücher, u. Gutenberg.
schnle, Mittwochn. Samstag für die Mittelschulen an der .̂uisen- ,
Rheinstraße, -bie höhere Mädchenschule und die Institute. .

Gelegenheit zur Bcich'e Samstag 5—7 und nach 8 Uhr, sowie Sonntag
Morgen von 5 30 Uhr an.

2) M ar i a »H ils - K ir ch e.
G-leaenheit zur Beichte 5.30 . Frühmesse 6 , zweite hl. M-ss-̂ 7.80,

Kindergott-sdienst (bl. Messe mit Predig,) 88.45, Hochamt mit Predigt
1o"°Uhr°" Nachm. '^ ^ 'Christenlehre' mit Andacht(518). Abends

An den̂ L̂ od-entagen sind dir hl. Messen um 5.30, 6.15 und 8.15 Uhr.

Montag^ Mittwo(̂ und^Freitag Abend 8 Uhr ist M̂aiandacht.
Geleqeuhcit zur Beichte Freitag stkachui. 6- 7^ Samstag Nachm. 4—7
^ und nach 8 Uhr. Samstag Nachin. 4 Uhr Salve.

—- * . »< . ^ . . . in allen vorkommenden Krank
* heitsfällen erfahren, empfiehlt sich

den geehrten Herrschaiten und A-rzten für Nachtwachen und Hilse-
lristnngen rc. la Zeugnisse zu Diensten. Osjerten unter V
auv-vostlagerndWiesbaden.
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„Zur Weitzenbrirg"
Dotzheimerstraße 30.

beule kmßaz: Mehelsnppe,
wozu jreuudllchst eulladet Franz Köhler . 2383
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erscheint täglich. ftltM Telephon Nr. ,9- .
^ruck und Berlar, der Wiesbadener Verlagsanstalt Hmil Bommert in Wiesbaden. Geschäftsstelle: Mauritinsstrahe 8.

Rr. 108.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen ersten Verloosung behufs Rückzahlung

,uf die6 900000 M. betragende II . Ausgabe der Stadt¬
anleihe vom Jahre 1901 von 11900000 M. sind folgende
Nummern gezogen worden:
« »chstabe Dia SvO M STCo. 506 . 560 . 620 . 693 . *741. 774.

823. 821. 888 . 932 . 975 . 1024 . 1058 . 1104 . 1158.
1189.

, D . II k 500 M No. 818 . 888 . 934 . 991 . 1035 . 1072.
1118 , 1175 . 1203. 1238. 1271 . 1320 . 1349. 1394.
1452. 1473 . 1524 . 1579. 1614 . 1662 . 1698. 1728.
1766 . 1836. 1892. 1933 . 1955 . 1990 . 2022 . 2122.

i 2210 . 2346 . 2416 . 2534 . 2723.
„ D . III a 1000 M No. 1284 . 1327 . 1390 . 1429 . 1450.

1478 . 1544. 1565. 1584 . 1626 . 1655 . 1690 . 1745.
1855. 2005 . 2095 . 2184 . 2235 . 2287 . 2348 . 2424.
2480. 2529. 2578 . 2634 . 2703 . 2738 . 2835 . 2902.
2949

, D . IV ä 2000 M . No. 1026 . 1038 . 1065 . 1130 . 1182.
1230. 1287. 1352. 1405 . 1467 . 1503 . 1566 . 1644.

§ , 1699. 1750. 1800. 1876. 1944 . 2018 . 2087.
/ D V ä 5000 M No. 262 . 285 . 321. 387 . 439 . 542,
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den1. Oktober 1903 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkasse hier, bei der Berliner Bank in Berlin, der
Deutschen Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a. M.,
bei dem BaukhanseL. & E. Wertheimber in Frankfurt a. M.,
dem BankhauseE. Heimann in Breslau, dem Bankhause
A. Spiegelberg in Hannover, bei der Bayrischen Handels¬
bank in München, der Nürnberger Bank in Nürnberg und
bei dem Bankhause Carl Kalb Sohn Nachf. dahier in der
nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.
... Wiesbaden, den 4. Mai 1903.

__ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Bei der heutigen zweiten Verloosung behufs Rückzahlung
auf die 5000000 M. betragendeI . Ausgabe der Stadt-
anleihc vom Jahre 1901 von 11900000 M. sind folgende
Nummern gezogen worden:
Buchstabe » la 200 M No. 14. 73 . 156 . 207 . 242 . 279 . 343.

398 436 471.
, B . II » 500 M No. 39 . 57. 75 . 128 . 180 . 186. 236

300 . 864. 414 . 484 . 485 . 548 . 606 . 688 . 793.
, I ». MI k 1000 M No. 23 . 51 70. 117 . 170. 211

283. 318 . 360 . 386 . 427 . 464 . 493 . 537 . 573. 574
592 . 649 . 760 . 845 . 943. 1008 1134.

, D . fV a 2000 M No. 57. 74 . 147. 195 . 202 . 224.
Ml 242. 294. 314 . 332. 393 . 450 . 534 . 611 . 721 . 741.

818 . 891 946.
, B V a 5000 M . No. 17. 100 . 144. 226.

,, Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den1. Octvber 1903 gekündigt und findet von da an
rine ivcitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
^tadthauptkasse hier, bei der HauptseehandlnngSkasse in Berlin,

Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel, Parrisius
j* ®o., Kommailditgesellschaft ans Aktien in Berlin und in
vlankfurta. M. und bei dem Bankhause Ephraim Meyer
^ Sohn in Hannover in der nach dem Fälligkeitstermine
'Agenden Zeit.
' , Aus der ersten Verloosung sind noch nicht zur Ein-
>°iung gekommen:

Zum 1. October 1902:
D. I No. 20. 329. 399 über je 200 M.
v . II No. 63 über 500 M.
v . III No. 540 . 911. 941 . 1082 über je 1000 M.

' D. IV No. 19 über 2000 M.
Wiesbaden, den 4. Mai 1903.

'_ _ D er Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Königliche Staatsrcgiernng hat die Herstellung
"lr geologischen Karte vom Königreich Preußen unter-"luvwen.

Mit der Ausführung der betreffenden Arbeiten in dem
Kreise sind der Landcsgeologe Dr. Leppla ans

L *? und der GeologeA. V, Reinach aus Frankfurt a. M.
°°°uftragt worden.

■L Mit Rücksicht auf die Gemeinnützigkeit dieser Arbeiten
toittru Lästigkeit für die Interessen der Land- und Forst-
dic und der Industrie ist es dringend erwünscht, daß
ihrenq̂ ^ ^ rden und Krciseingesessenendie Genannten bei
5,̂ ' Seiten unterstützen und sie namentlich von etwa ge-
djxg n geologischen Funden und Beobachtungen, welche für
nii) ^ ^naufnahme von Interesse sein können, in Kennt-^ oU

0\f^ e' tCn  ^ cr  geologischen Landcsanstalt sind die ge-
- u Beamten mit Legitimationskarten versehen worden.
Wiesbaden, den 1. Mai 1903.

Der Polizei-Direktor:
v. S che n ck.

zẑ Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Samstag Se« 9. Mai 1903.

Bekanntmachung.
Bei der am 4. d. Mts . erfolgten dritten Verloosung

zur Rückzahlung auf den3 '/? und 4"/oigen Theil der Stadt -
anleihe vom Jahre 1898 von 4,550,000 Mk. wurden folgende
Nummern gezogen:
Buchstabe <1 I . k 200 Mk. Nr. 8. 31. 116. 148. 154. 194. 205.

244 . 284 . 308 . 377. 397 . 416 . 431 . 472 . 501 . 524
„ V.  II . a 500 Mk Nr. 2. 16. 34. 77. 96. 122. 123.

228 . 237 . 262 . 305 . 367 . 421 . 486 . 510 . 580. 628.
660 . 685 . 74J . 806 . 865 . 929 . 978 . 1015. 1041 . 1078.
1079 , 1111 . 1157 . 1158 . 1180 . 1203 . 1220.

, C . III . k 1000 Mk Nr . 5. 14 . 42 . 72. 93. 104.
136. 163. 203 . 230. 252 . 292 . 324 . 319. 369 . 397.
412 . 436 . 448 . 468 . 500 . 554 . 609 . 6b3. 685 . 723.
765 . 798 . 831 . 869 . 870 . 1073 . 1098. 1121. 1160.
1190. 1207 . 1231 . 1232 . 1256 1269 . 1287. 1308.
1339 . 1363 . 1397 . 1426 . 1453 . 1468. 1522. 1589. 1665.

„ C. IV. a 2000 Mk. Nr. 2. 20. 53. 80. 133. 183.
189. 216 . 257 . 294 . 320 . 346 . 361 . 394 . 472 . 537.
557. 586 . 618 . 648 . 672 . 728. 754 . 758. 789 . 876.

896 . 909 . 918.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Oktober d. Js . gekündigt und findet von da ab
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin, bei dem Bankhause Ephraim Meyer L Sohn zu
Hannover und bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergel, Parrisius & Comp, zu Berlin und zu Frankfurt
a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus den früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Zum I . October IvvS:
C - I . Nr . 29 . 409. 441 über je 200 Mk.
C . II . Nr . 33. 220 . 285 . 843 . 1042 über je 500 Mk.
C . III . Nr . 1185 . 1252 . 1261 . 1493 über je 1000 Mk.
C . IV . Nr . 838 über 2000 Mk. •

Wiesbaden, den 6. Mai 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 4. d. Mts . erfolgten siebten Verloosung

zur Rückzahlung auf die3*/z°/gige Stadtanleihe vom1. April
1896 im Betrage von 3,375,000 Mk. sind folgende Num¬
mern gezogen worden:
Buchstabe« . I . ä 200 Mk. Nr. 74. 195. 337. 441.

„ B . II . k 500 Mk . Nr . 45 . 86. 129 . 194. 232. 348.
455 . 540 . 630 . 861 . 966.

B . III . ä 1000 Mk Nr . 42. 187 . 223 . 240. 295.
378 . 430 456 . 491 . 505 . 540 . 541 . 602 . 641 . 653.
692 . 693. 729 . 740 . 792, 856 . 874 . 935 . 936 . 1000.
1042 1037 . 1141 . 1166 . 1196 . 1220 . 1255.

„ B IV . ä 2000 Mk . Nr . 6. 38 . 75. 93. 123. 154.
217 . 257 . 314 . 361 . 438 . 479 . 544.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Oktober d. Js . gekündigt und findet von da ab
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse, bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin, bei dem Bankhause Delbrück, Leo & Comp, da¬
selbst und bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel,
Parrisius & Comp, zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in
der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zum 1. Oktober 1902:
B . III Nr . 838 über 1000 Mk.
B . IV . Nr . 202 „ 2000 Mk.

Wiesbaden, den 6. Mai 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an eineni
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waarm, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waarm mit zollamtlichmr Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlm, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. dm Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligteu veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
8990 Stadt. Accise-Amt. >

18. Jahrgang

Bekanntmachung.
Behufs Umlegung einer Wasserleitung in dem vom

Neuberg nach der Jdfteinerstraste führenden Feldweg
wird derselbe vom 6 . Mai er . ab auf die Dauer der
Arbeit für Fuhrwerk gesperrt. 2136

Wiesbaden, den 4. Mai 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Behufs Herstellung einer Wasser- und Gasleitung in

der Philippsbergstraße vor dem Neubau Breidenstein, wird
der Feldweg in der Verlängerung der Philippsbergstraße
auf die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk vom 5 Mai er.
ab gesperrt . 2176

Wiesbaden, den 2. Mai 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwässerungs-Anlagen wurde

mehrfach wahrgenommen, daß die Wasserverschlüsse
unter den Küchenspülsteinen, Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen die sogenannten Bleisyphons, ungenügend gereinigt
werden. Das Aussteigen schlechter, gesundheitsschädlicher und
übelriechender Luft aus den in den Syphons sich ansammeln¬
den, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestim¬
mungen des § 5 der Polizei-Verordnung vom1. August
1889, wiederholt ans die Wichtigkeit und Nothwendig-
keit einer sorgfältigen und regelmäßigen Reinhaltung
der Wasserverschlüsse unter den Spülsteinen, Badewannen
und Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein- bis
zweimal vorgenommen und dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes
Waffer eingegossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt
man direct unter den Syphon einen leeren Eimer, öffnet
durch Aufdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wafferverschlusses eingebrachte Schraube und reinigt durch
die entstandene untere Oeffnung, am besten mittelst einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube
ist ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu befreien. Hierauf
gießt man nach Schließung der Schraubenöffnung eine ge¬
nügende Menge Waffer, am besten heißes Wasser, in die
Ablauföffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens, damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem Wasser-
verschlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasser¬
verschluß aufgestellten Eimer schütte man in das Kloset aus.

Wiesbaden, den 1. Mai 1903. 2077
Stadtdauamt, Abch. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung einer besseren Entlüftung des Rath-

hauscs soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während"der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 59a eingesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St - B . A 5"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25 . üflai  1003,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformulareeingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 5. Mai 1903.

2328_ Stadthanamt
Verdingung.

Die Jahreslieferung von 2000 cbm. Stücksteinen, 1500 cbm.
Schrotteln und 500 cbm. Mauersteinen aus den Sonnenberger,
Dotzheimer und Rambacher Brüchen soll im Wege der öffent-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdrenststunden im Rathhause Zimmer
N.r. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 1 JL  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Steine" versehene
Angebote sowie Proben vorgenannter Materialien sind spä¬
testens bis Mittwoch, den 13. Mai 1903, Nachmittags4 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten Ver-
dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 7. Mai 1903. 3341



9. Mai 1903. Nr. 108. der®t«M SBtrtb«»« . 18. 3 «| TB««g.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen Lahn¬

straße und dem Wellritzthal, den Distrikten»Schwalbacher
Chaussee", „Hinter Ueberhoben" und „Geisheck hat bte
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun-
mehr im Rathhaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 68a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
flClCQt« - q—e

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Jul, 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von-Straßen rc., mrt
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
11. Mai er. beginnenden und einschließlich8. Juni er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden, den6. Mai 1903-
Der Magistrat:

2409 I . Vertr. : F ro b en i u s.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Generalversammlung(§ 21

der Statuten) der freiwilligen Feuerwehr findet
Montag , den 28 . Mai l Js -, Abends
8V« Uhr, in der Turnhalle des Turn¬
vereins» Helluruudstratze 28 , statt und wer-

"den alle Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr
hierzu eingeladen. , ,. v

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst emftnden.
Tagesordnung:

1. Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener
Feuerwehr 1902/03. . , „

2. Bericht über die Thätigkeit des Commandos, des Aus¬
schusses und der Führerschaft. .

3. Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen Feuer-

4.  Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der
Kasse der freiwilligen Feuerwehr.

5. Bericht über den Feuerwehr-Verband.
a. des Reg.-Bez. Wiesbaden,
b. des Preußischen Landes,
c. des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

6. Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet.
Wiesbaden, den 5. Mai 1903.

Die Branddirektion.
Freuiden-Verzeiciimss

vom 8 . Mai 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Lehmann, Fr, Landsberg
Porsehman , Frlj, Magdeburg
Lohnert Fürth
Wutsch, Magdeburg
Salisch Landshut

Luftkurort Bahnholn
Meyer Köln

Belle vue,  Wilhelmstr . 2®
Baruch m. Fr Hamburg

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Meyer, Corbach

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Reinhard m Fr , Hemer
Sohlinkert m Fr ., Dresden
Strauss , Nürnberg
Eliascheff Petersburg
Fuchs, jun m Fr , Breslau
Metzner, Chemnitz

i Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Reff m Fr Oberhausen
Hane m Fr Hamburg

Kfcllsen Flensburg
Selck Flensburg
Reckh, Erl , Nürnberg
Scharrer , Fr Magdeburg

Hartung Frankfurt
yon Winterfeld m Fr , Schloss

Freyenstein
von Bernewitz, Braunschweig
Ackermann, Fr Kassel
Koch Fr Giessen
Neumann m Fr Berlin
Krause , Kassel

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

Goldberg, Solingen
Allstedt , Solingen
Arnold, Offenbach

Braubach,  Saalgasse 34
Roux Dresden
Dürr Fr , Berlin
Roland, Möckern
Amioff Fr m Tocht , Frank¬

furt
Bachmann Kitzingen

Goldener Brunnen,
Heymann, Fr, Berlin ,

Thadden Pr Eylau
Frentzel m Fr , Berlin
Romberg, Fr , Meiningen

Ein hörn,  Marktstrasse 30
Schräder Köln
Maassen m Fr . Osnabrück
Schäfer, Kassel
Dewtz, London
Zwilling, Heidelberg
Irrgang Hannover
Cremreich Berlin
Bender m Fr ., Hachenburg

Eisenbahn - Hotel»
Rheinstrasse

Mechse, Paris
Reuss, Esslingen
Mühl Elberfeld
Kttnzler, Tettnang
Manczyk Berlin
van Blerk, Kap-Kolonie
Kaufmann , Nürnberg
Kiehn Essen
Riff, Königswinter
Wewerzewick Homberg
Werner , Lübeck
Heimann, Dresden
Neumann Fr , Berlin
Berger Fr Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Karlsson Arboga

Dahlheim,  Taunusstr . \ 5
Radz, Dresden
Bauerfednd Fr . Hamburg
Mayer-Dahm m Fr, Konstanz
Neumann , Berlin
Wachs, Lodz
yon Schuttgendorf EY, Berlin

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Wiel Weilmünster
Müller m Fr Mannheim
Walter , Pforzheim
Werren , Fr , Nürnberg
Reinhard m Fr Frankfurt

Dletenmühle (Kuranstalt)
Hirschfeld Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Herrmann , Frl , Berlin
Fehler, Berlin
Reinhardt Frankfurt
Doppelt Hersbruch
Fuld Westerberg
Mal, Geisenheim
Martin , Frankfurt
Kurz, Frankfurt

G » üner Wald,
Marktstrasse

Cirkel m Fr Rheine
Nees Karlsruhe
Anh|äuser, Frankfurt
Blitz, Berlin
VamoeU, Florenz
Meyer Berlin
Wahl, Ludwigshafen
Beckmann m Fr Barmen
Schwarz, Berlin
Lundmack, Hamburg
Riechers Osterholz
Becbtold, Half ■ .
Comter Kaiserslautern
Berger, Berlin
Eisenberg, Berlin
von Scheeven Bielefeld
Anschütz, Berlin
Lemmel Strassburg
Düren, Godesberg
Förster Berlin
Körner Neukiroh
Kurke , Quedlinburg
Teuschert , Berlin
Becker Dresden

Kyll Köln
Henninger Eudingen
Weisweiler, Godesberg
Sichert, Frankfurt
(Klein, Frl , Karlsruhe

Beckmann m Fr Berlin
Schulz, Plauen
Niemann Köln
Daufalik , Berlin
Gyse, Berlin
Technow, Bayern

Lisel, Budapest

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Müller m Bed Bernburg
Clemens m Sohn, Malstatt
Meyer, Fr m Nichte , Bergedorf
Buber Mülhausen

Happel,  Schillerplatz 1
Ongenc, m Fr ., Antwerpen
Bayer, München
Stein München

Hotel HohenzolleX n
Paulinenstrasse 10.

Kurz Fr Antwerpen
Gutheim, Fr , Düsseldorf
Neuhoff Newyork
Neuhoff Fr Elberfeld
Neuhoff Fr Elberfeld
Wolf m Fr Plauen

Cortes Frl, Hamburg
Cortevns Frl , Hamburg
Renneis m Fr , Hamburg
Mörk m Fr Kopenhagen
Springer London
Ekker m Fr ., Hengelo
von Deldu, Fr Hengelo
Menges m Fr Haag

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Müller Kulmbach
Dreyfuss, Gernsbach
Müller, Köln
Haenle Dillingen
Schaller, Berlin',
Mirschler, Stuttgart
Theissen, Oelsnitz
Kaysser Frankfurt
Heise m Fr , Nordhausen
Kryschewski Hamburg
Wegeleben, Chemnitz

Kurhaus LindenhoL
Walkmühlstr . 43

Schwarz Eh m Bed Brüssel
Türk , Fr Luxemburg
Weber Fr , Hadamar

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Isberg, Stockholm
Rothenstein , Berlin
Kluppel, Fr De Belt
van Hasselt Frl ., Zeist
Wenner , Schwelm

Lang, Schottland
Robsen Scott , Fr , Schottland
Eobsen Scott , Fr , Schottland
Robsen Scott Frl ., Schottland
Eobsen Scott Frl , Schottland
Lücke m Fr Atzendorf
de Bruyn m Fr ., Ubbergen
Alexander , London
Wallach m Fr ., Görlitz

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Ehlinger Saargemünd
Schölermann Fr m Begl, Berlin
Mozen, Fr Elbing

Böker 1 Fr , Remscheid

Karpfen,  Delaspöestrasse <
Wiegand m Fr Hannover
Müller, Frankfurt
Friedmann , Berlin

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Frucht Plauen
Sehorl m Fr Koblenz
Kersten , Fr, ' Magdeburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Bandelier Fr Dorpat
Wartmann Fr , Bonn

Weisse Lilien,  Häfnerg ft
von Trenzel Frl , Mügeln
Herrmann Erfurt
Bär Frl , Erfurt
Ernst 2 Frl Potsdam

Weise Berlin
Maul, Fr . m Sohn Plauen
Kühne Hannover
Braun , Hannover
Schubert Fr Dresden
Wermbster m. Fr . Königsberg
Hofmann , Nürnberg
Demel Hildesheim
Paul , Leipzig
Ünverricht Fr Nürnberg
Retterspitz , Frl , Nürnberg
Lobeck Fr , Grimma
Kauz m Fr Berlin
Braun Frl , Berlin
Späth, Oberstem
Walliczjk m Fr Zabrze
Hessens m rF , Berlin

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Fleischmann Alfeld
Kück m Fr ., Lüneburg
Brause , Hirschberg
Serl, Aachen

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

Tiedemann m Fr Hamburg
Bäumer, Dortmund
Küpper, Endenich
Wiekühler Elberfeld
Beck, Barmen

Minerva,
Kl, Wilhelmstrasse 1—3,

Grassin m Fr Brüssel
Markwald, Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Berghaus m Fr , Hamburg
Werner Weende 1

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Termoni Brüssel
Krause nl Fr Leipzig
Müller, Köln
Mau, Limburg
Werner Trier
von Bocker Köln

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 1

Cron m Fr ., Rheydt
von Cotzhausen, Freiin Neu¬

wied
Hertz Goeteborg
Viruly , Fr , de Steeg
Winkler , Frl Karlsruhe

von Moeller, Fr de Steeg

Reichs post,
Nicolasstrasse 16

Soulima Kiew
Dörr Charlottenburg
Kähr , Frl , Nieder-Mooss
Grünberg Riga
Ihll m. Fr Freiburg

R hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Neufeld Warschau
von Schwarzkoppen Fr m Begl,

Frankfurt
Mahieu Eh m Sohn, Brüssel
Weil m Fr Lahr
Breitfeld, Erler
Wrbata , Fr Dresden
Klingenberg Barmen
Hartong m Fr Kiel
Mohr m Fr , Lübeck
von Nischinsky m Fr , Russland
Schmalstieg m Eh, Hannover

Hotel zum Rheinsteini
Taunusstrasse 4

Neitsch Leipzig
Bennar Aachen

Hotel Ries,  Kranzplat»
Brecht, Berlin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Sven Jönsen m Eh Kopenha¬
gen

Fabian 2Frl Berlin
Rauch Kolo

Moll, Ohligs
Bolzano, Würzburg
Hieronymi, Fr Sonneberg
Heubach, Fr Sonneberg

Metropole u. Monopol»
Wilhelmstrasse 6 u. d

Staberow Frankfurt
Schott m Eh. Berlin
Koffka , m Sohn Berlin
Salomonis, m Tocht Berlin
Keiffer Berlin
Veit Fr , Küstrin
Strauss Eh, Nürnberg
Wülfing Barmen
Ullmain m. Fr , München
Biooker van Zandbergen m Fr,

U Nichte , Zeist
Lenee van Nyenstein m Fr.

Groningen
Haeseler Fr Hamburg
Nierhoff m Fr , Bonn
Lang m Fr , Nürnberg
Heyn Lüneburg
Klockenberg Limburg
Wüstefeld , Würzburg
Berliner , Berlin
Jonasson Berlin

Hotel Nassau (Nassaus*
Hof), Kaiser Friedrichplatz 2

Kaaf , Köln
Schmufeld Elberfeld
Lundström Fr , Stockholm
Triberg Frl , Stockholm
Max Fr Hamburg

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Greefe, Fr , Berlin
Otto m Fr , Weisrenfels
Kassier München

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 26.

Engel m Fr , Breslau
Fuchs Eh, Berlin
Fuchs, Frl . Berlin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Fischlsber Warschau
Katz , Antwerpen
Blumstein m Fr , Lieb.'.u
Basch, Breslau

Sehffltzenhof,
Schützenhofstrasse l

Schmitz-Jordans , Brühl
Jolander Helsingfors
Flössner, Eh, Plauen
Wolfram, Fr Plauen

Schweinsberg.
Rheinbahnstrasse 6.

Klein m Fr Frankfurt
Müller, Charlotten ’ourg
Raab, Alzey

Debery Berlin
Lakonsky , Berlin
Wagner Frl , Köln
Memzikonski, Bitonia
Peypers Antwerpen
Müller, Leipzig

Spiegel,  Kranzplatz , 16.
Bach, Fr ., Leipzig
Riedel Fr Leipzig
Lindner Fr, Leipzig
Rödger Wallhausen
Pilz, Dresden
Dahlstrom , Sverge
Müller Hamburg
Adler, Frankfurt
Hasse Stolpe

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Lützig m. Fr , Sinzig
Fabiö, Düsseldorf
Merheim m Eh Köln
Platzdach , Frankfurt
Seel, Strassburg
Herdt , Frl Mainz

" T a u n u =„H o-t el,
Rheinstrasse 19

Billing Halle
Boesenhagen Frm Tocht, Köln
Jera Frl m Bed, Berlin
Martens m Fr , Dortmund
Feldhua m Fr Zweibrücken
Borgest , m Tocht, Hamburg
Stevenius , m Fr Helsingborg
Mark m Tocht Chemnitz
Wenzelberg Berlin
Wiesner m Fr , Breslau ;
Jaumanns , m Fr Köln j /;

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 8,
Francia Gibraltar
Pohle Köln
Carter m Fr ., Philadelphia
Turner . Hiuddersfield
Elliot , Kelso
Honble Elliot Eh, Kelso
Seelemann Fr , Dömitz
Bausch, Frl • Neu K Giss
Witte m Fr Düsseldorf

Union,  Neugasse 7
Strauss Fr , Kemel
Böhmer Gotha
Hering , Berlin

Hirschmann Berlin

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Lorenz, Fr Duisburg

Cohn, Wien
Eisener Fr ., Wien
Hodges Fr, Dorking
Trip van den Berg, Frl , Haag
van den Berg Frl Haag
von Balascheff m Courier Pe¬

tersburg

Vogel,  Rheinstrasse 27
Rönnau , Flensburg
de la Camp, Hamburg
Spöth Frankfurt
Aumüller, Rüdesheim
Zimmermann, Köln

Plauz Naurot

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Müller Pforzheim

Mousel m Fr ., Luxemburg
Koch m Fr , Berlin
GrooS, Offenbaeh
Hupfeid Berlin
Harnisch , Frankfurt

Westfälischer  H <?3,
Schützenhofstrass ; g

Becker, Berlin
Neumann m Farn u Bed, Pegaa

Ahrenberg, Gothenburg

Jn Privathäusarn:

Abegg strasse  6
Schulzendorf Frl Charlotten¬

burg
Abeggstrasse#

Sachtleben, Berlin
Bärenstrasse  7.

Aström, Oleöborg
Runge, Finnland
Runge, Fr , Leipzig

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

Vles de Vries m. Farn Rotter¬
dam
Gr Burgstrasse  7.

Stark Frl , Ostherm
Dambachthal  6

Gemsdorff m Fr ., Riga
Eduardouwitsch Schöneich S

Moskau
Villa Erika, ‘jH
Stiftstrasse 26

Voigt , Frl , Berlin
Villa Frank,

Leberberg 6 ä
Lorenzen m Fr Kopenhagen

Pension Friedrich
Wilhelm

Pfotenhauer m Fr, Kiel
Kramer Fr Zittau

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Bolt m Fr ., Groningen
va Osterwyk Frl , Groningen
Tissot , Fr Arnheim

Pension Herma,
Taunusstr . 55

de Koszutska Polen
Christi . Hospiz  H

Oranienstrasse 53.
Grine, Eichen
Engelhard . Fr ., Herebruck
Schmidt Frl Mannheim '
Gravemann m Fr Weiter
Schenkel, Frl , Basel
Büttner , Ansbach
Kohsmund, Frl , Stettin

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

GÄu Ohligs
Schmidt Solingen

Kapellenstrasse  121
Wertheim , Fr , Hamburg

nichtamtlich« Theil.

Brennholzverkauf
Die Naturalverpflegungsstationverkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „ I
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „ I

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Lturw,
Evang . Vercinshans , Platterstr . Nr . 2 entgegen¬
genommen. „ , fcMlt

Bemerkt wird, dast durch die Abnahme vo
Holz die Erreichung des humanen Zweckes ver
Anstalt gefördert wird._

Sonnenberg» v 'H
Bekanntmachung. .. t£,

„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. Js- i ^
findende Reichstagswahl liegt vom 18. Mai ,u
Tage lang, also bis einschließlich den 25. Mar,
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmer des unterzeW
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem H£8 | g
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß nach oe »
des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 derjenige,
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält, dies rnn ^
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter .
Beweismittel schriftlich anzuzeigcn oder zu Protoro 9
kann." 1587

Sonnenberg, den 22. April 1903. , h.Der Gemeindevorstano-
_ Lrllmidt. Bürgermo stL-'

Bekanntmachung.
ZwrckS Boniahmr von WafseVl «ik»»S^ ' *

bleibt die Biugertstrafte und Parkweg '» ^ ^0«^
der, von dv» 4. M - iU '» » « ^
der Arbeiten(etwa 8 Tage) für den Fuhrvertehp ^ oo
gesperrt.

Sonnenberg, 2. Mai 1903. ^
_ Der Büraermeister: Sch»U5-

Sonnenberg.
Bekanntmachung- „ m fSvn

Die erste Rate Staatsstene , für ^ m
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum - ^ ck-
in den Kassenstunden Vormittags von 8 bis i
tags) bei der Gemeindekasse zu bewirken. zzZl

Sonnenberg, 7. Mai 1903.
crw MUroevnieikter!
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Wohnungs-Gesuche
-"Netteres Eyepaar
( tum H-rbst. Wohn. v. 2 bis 3
!'r°ß-n Zimmern u. Zubeh. Rub
L °hn° Hth. (Part . od 1 St .)

m. Prelsang. unt. 3. W.
.MM bie Exped. b. Bl. 1222
/jbi . 2-Z>m.-W°yn. m. aoiap.
55 auf 15- Mai v. kl. Fam. gef.
nff ,i. 0. H. a. d. Exp, b Bl. 849

Bit SWk »Sl . 3
t04eieg. Wohnungen. 8 Zim. m.
Zrker Balkans u. Verranba.
Dirke' Winter«. Babez.. Küche,
reichl. Zub., Haupt- u. Äiebenlreppe
°er!°!. z- v-rm. Nah. b Vcptzer
^88 V Hartmann . P-.

6 gimmer.
L, „ DOtb. Nerotdal, iüübelimuen*
Ifc straße8, ist bie herrsch. 3. Et.
ja , in. all. Zubeh. p. 1. Juli
-u vm. Auzus. Vm. 10- -12, yfin.■La Uhr. _ 1461
flülcolaaftt . a » , 3 , Wohnung
jfi  oon 6 Zim. nebst Zubehör
«er1 Juli zu vermielhen. Näb.
daselbst Part. 1933

~5 Zimmer.
""Adelheidstr 42 , 2,
Zje Oranienstraße. ist in ber
2. Etage Wohnung von 5 Zim.
ui. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern per sofort oder 1. Juli zu
vermietben. Näh. daselbst2 Tr.
lints. Anzuiehen täglich zwischen
1- 3 Nachm. 2332

4 Zimmer
.otmmig von 4 Zimmer mir

J Bad und reichl. Zubeh. sos.
zu vermielhen. Herderür. 15 am
Lnxemburgpl. Näh, i. Lad. 1531
Ilurcuidurgstr. 2, 3 e. schöne
S* t-Zim.-Wobn., d. Neuz. ent pr.
Ätlsetzuiig halber per 1. Juli
u verm. Näh. daselbst. 2030
»ttcuvau PhuippSderzr. 8a,

4Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehl straffe 17
sind2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. aus gleich ob. spät, zu vm.
Näb. Ricbl,st ra ße 17. 1. Et. 8549
^Laalgassc 38, 2. Er., 4 Z., Küche
w u. Zubeh., sos. event. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler. _ 9004
Achicr,keiner,tr . 22 , Nenb.,
Wi  bittet am Kaiser-Fr.-Ring,
chZimmer-Wohnungeii, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
j. vm. Näb. daselbst._ 4520

a Zimmer._
föcubau , Dotzheimerstr. 57,
T* 3< u. 4-Zi»i.-Wohn., d. Neu¬
est enlspr.. aus sofort zu vm.
Wh. im Hth._ 3027
fljeub . SchiersreiNtr ir . 22,

_ direct am Kailstr Fr . Ring,
3»Zimmer.Wohnnng>n, d. Neuzeit
kMsprechend auSgestatiei, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst._ 4521
<̂ 11 Soniienoerg, Thalnr. 16, ist
\3 eine2<ob. auch3-Zim.-Wohn.
jU Oerinietlieu._ 1978

2 Zimmer. _
®teingafjc 28, Dachwohn., Voh.,
^ Stube, Kainuier, Küche, Keller

a- kl. ruh. Fam. z. vm. 23253wei2-Ziiiimcr-WobiiUngcn zuz» vermielhen aus 1. Juli
«tubau Jelcl , Sonnenberg,

Bp ! Goldsteiisthal._ 2099
^ 'Zimmer-Wohnung ans i Juli

zu verm. Sonnenbcr.k, Rai»-
°?chersiratze 44. ^ 2098

1 Zimmer.
Zimmer an einz. Person per
4» 15. Mai od. 1. Juni z. vm.
v°chstr. 7. Grtb._ 2207

.üt zwei junge Leute ein bist.
zimmer zu verm.

zweii
^1,Parterre
— —Jahnstr'  4 , Part.
47>ne heizb. Mansarde

dermiethen 819
M . ' _ Nnbwigstraße 10.
^ ^dtirte Zimm er.
f ‘.w sch möbl. Zimmer

", ? °1°n°lh n a. eine ruh. Person
^brechistr.46, 1. Et. r. 448

M. •
»uu Part , links , er-
Ha «»ständiger jnuger
2 «»» Logis  m . Kost. 2 72

Zimmer zu verm.
8,̂ ^"'chcrstraßc6, Hinterh. bei
-ü "". 2184

!°tzhem,erstr. 15, Vdb. 1 St.
ifj ; anst. Arb.K. u. Log. 2150

^tzheimerstraßc Ä« ,
H-nsio? 3«" ' m. u. ob,^ ,äu vermielhen. ar“

ohne
8044

iti gA"" urobl Zimmer
' Wunder Lage fof̂ rt zu v-rm.

^rstr . 57b. 3 links. 2164
al Zimmer zu verm Druden»

1. i . Eiage. 225«

E

^Lermannstr . 9, schön möblirtes
Zimmer und Mansarde mit

Belt zu vermielhen. 2203
rAosort 2 möbl. Zim. zu verm.
'w an bessere Herren od. Damen
Hirschgraben 10, 1.  _ 1642
SyiJobl . Mansarde mit od. ohne
♦^ 4 Pension sos. zu vermielhen
Herdersir. 8, 1. - 2311

(Sut . möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermietben.
Jabnstr. 1, 2 St . 3337

sine gut möbl. Mansarde sos.
' zu vermielhen. 2204

Näh. Kellerstr. 6, Part.
TJiuei junge amt. Leute können
-O vollsi. Kostu. Logis erhalten
Schützcnhosstraße2, Ecke Lang»
gasse, 3. Stock._ 5445
CJ;unge Leute erhalten Kost und
■Q Logis. Rieblstr. 4. 3. 6861
flO -bmemrg 28, 3 St., e. schön

möbl. Zimmer an e. Herrn
od. eine Dame zu verm'. 2323
î chon möbl. Ziinmer an Herrn
v od. Fräulein sos. od. später
l  v . Näh. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290
^HHSoVi. Zimmer an anst. Herrn
♦V » zu verm. Walramstr. 14/16,
•8 St . links. 233b

UorLstr. 31,
lr „ ichönes Zimmer, eventl. möbl.,
preiswerth zu verm._ 2027
/Lin Fräulein kann sofort möbl.
" Zimmer erhalten. Näh. in
der Epp, ds. Bl. 2158

Kädrn.
Hübscher Laden,

2 Schaufenster, Bärenstr. 5, Per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenlhümer daselbst. 8866

Merirttätirn eie.
AapNalie « .

Hypotheken
Kapitalien

in allen Beträgen werden
stets gesucht u. angelegt
durch 1915
Carl Wagner,

Agentur
für Immobilien u. hypoth.

Hartingstraffe j.

48,000  Vit.
auf gllte zweite Hypo-
thcke anszuleihen zu
4Y2 pCt durch 2330
Willi. Schüssler,

Jahnstraste 3 « .

Wer brauet Geld??
ans Schuldschein, Wechsel, Möbel
Cant., Hypoth., der schreibe sof. an

K Schiinemanil,
518 84 München No. 125.

i tü )c » !'« ( xxa <ao^

Verschiedenes. S)
|Ls -™ « srJ|

Dlihlklmare
ist die billigste, denn bei dieser Ge¬
legenheit kann Jedermann die
Halste sparen. Empfehle darin
einen Posten gehäkelte Kinder-
kleidchen, sonst4 u. 6 Dl., jetzt
80 Ps. u. 1,20 M., Stofs- und
Sammctklcidcheii, sonst 6 u. 8 M.e
jetzt 1—3 M.. 800 Stck. stark.
Korselts von 60 Ps. an, 4000 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorten,
von 20 Ps. an, 8000 P . Strümpfe
il. Socken, gestricktu. gewebt, in
bunt und schwarz, von iO Ps. a»,
Arbeils« u. Hemdenblousen von
90 Ps. an bis zu den feinsten, 3
ii. 4 Ml . (Neinseldenen), ein gr.
Posten Borhangstoss unter Preis.
Tisch-, Kommoden- und Sopha-
dccktn svottbillig, Spitzen- und
Scidcnband p. Mir . von 2 Ps.
an, Fingerhüte 2 Stck. 1 Ps.,
Knöpse p. Dtzd. v. 1 Psg. an,
Zierborten von den billigst, bis zu
feinst., Strickwollep. Loth 2, 4 u.
6 Ps., Normal» und Sporthemden
von 80 Ps. an, Häkelmuster von
2 Ps. an, sowie alle Sort Hand¬
arbeiten zu staunend bill. Preisen.

Neumaun, 670
Marktstraße 6, Ecke Manergasse.

Magn -dou -Kartoffelu.
Gelve Kartoffeln.
Mauükartoffelu , 9397

(gesunde Waare), emps. billigst
M . Bet,sieqel.

Friedrichstr. 50, Ecke Schwalbacher-
straße. Telefon 3745.

Buch t " Ehe
von Dr . Retau (39 Abbild.) sür
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

B . Oichmann,
Konstanz O. 153.

Schuh
Reparaturen

Mk. 2 — für Damensohlen
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrensohlen
nnd Absätze,

iuel . kleiner sstebenreparatnren.
Feinere Schuhwaarsn werden

ebensallsmit grötzter Schonnng
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gedülfen kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunde » geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abhvlen u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

An - nnd Verkauf
von getragenenu. neuen Herren¬
kleider, sowie Schnhwaaren
jeder Art.
Nrma?. Seimeider,

Schuhmacherei,
Hockst litte 31,

Ecke Mickelsberg . 2047

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Ĵ ranz Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Sckimerzloics Obriochüecheil gratis

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Nebernahme
aller vorkommendcn Arbeiten
Näh. in der Exp. d. Bl. 2087

CarlLaiaiMCo..
Wlhelsderg 24.

Cigarren Special-
«Sefchäft.

Größte Auswahl u. hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezugsquelle für Wieder-
verkäuser.

Aufmerksame und coulante Be-
_ dicnung._ 875

Koikl-ßraienfktt
abzugeben. Zu erfragen in der
Exved. d. Bl. 2092

Maler nnd
Weißbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Svecial. Calcit, wetter¬
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
KSln a. Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.
21m Kaiicr Friedrich-Ring, Ecke

Niederwaldstraße kann
Gartenerde,

Kies und guter Lehm unentgeltl.
abgefahren werden._ 2188

gran.
oder
roth.

Haare . Knim ’s Nnsxextrakt
Mark 1.50 , attestirt giftfrei
Kului ’s NuhölNuti « , GO
u 100 Pf , Huhn ’s Po
made-Nutin . Echt nur von
»brr. Hnhn , Kronen -Par-
fümerie , Nürnberg . Hier bei:
Otto 8l «b«rt, v. a. v . d.
Rathökellcr , 1. 8cliild , Langg
3 , A. lterling ,Drogerie , Dr. C.
Cratz, Drog ., Langg , Chr.
Tauber, Trog ., Kirchgg. G,
Appel , Pars ., Taunusstr,
D -og. 8ani»as . Mauritius-
stratze 3 , neben Walhallatheater.
Med .-Drog .Ottob>ilie,Moritz-
str. 12 . JE. Moebng, Trog .,
Taunusstr . 25 . 4989
En-groS: zahn <t Cie . frier.

rtjci Einkauf v. Tolonialwaaren,
-V Flaschenbieren21/» vCt. Ra¬
batt. Kohlenw-aen Räumung des
Lagers billig. Fr . Walter,
2129 Hirschgrabcn 18».

IrnunUciDcii SS!’jL _
ling :c. rc. schnelle Hilfe,

8 diskret. Briest. Oss. unter
„M. F. 101" hauptpostl Frank¬
furt a. M. 402

erglabt b*i leichter Handhabung,
dnrcheui zuTerlaseif , die

berühmte Bielefelder PSättwä$oll9. j
Oherhemdsn,

Kragen und ■anaohetten
werden jrauhtvoU.

Packete: ■>/«Klio. 2, Kilo,
25 Pfg. 50 Pfg.

2Va Kilo-Packung billiger.
Zu haben in den meisten

Drogen *, Colonialwaren
und Seifengeschäften .* |

SkÄ -i-dSd

Fertigt
Stück M. 1,40, 2, 2.50,
3.50, 4,50, 5, 5,50.

Deckbetten 6,50,8,50, 10,50,
12.50, 14,50, 17 Mk.

Plnmeaux. Kinderwagen-
kissen, Sophakisscn,

Barchent - Federleinen
kaust man billigst im

Wiesbadener
Bettsedernhans,

Maucrgasse 15. b009

Mohillsk w. GiaS. Marino r-
l l̂tnltlll Alabaft., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4183

Ublmann . Luisenvlatz 2.
r̂ Lchneiderin cmpsteytt sich Dotz-

hcimerstr. 26, 2. Ei. 8666
jiCin « chueider empfiehlt sich außer

dem Hause Bleichstr. 33, Hkb.
Dach >. bei Petrie. _ 2264
Â üte werd. chicu. billig garmrt

Walramstr. 25, 1, 2335

Reell.
Kfm, 33 I . a., ev., m. Berm.

u. g. Gesch, wünscht ev. Heirath
mit bäiisl. verm. Blondine, nicht
über Mittelgröße, bis 25 I . all.

Gefl. Offert, m. Bild erbitte
unter § . 17. 3091 hauplpostlagernd
Metz._ 450

Wohne noch immer
Hellmundftr. 40 ,

2 rechts.
1709 Frau Neracr Wtve.

würde einer Wittwe
jn den fünfziger Jahren

ein wenig mit Rath uno Thal zur
Seite stehen. Off. u. T,. JA. 3305
an die Exped. d. Bl. erbeten. 2307

Anonhm zwecklos.

jilllJer-jillnoram«
Rheinstrahe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom3 - 9. Mai 1903:

Serie I:
Griechenland

Serie II . Für Erwachsene:
Die interessanten

Sculpturen-Sammlungen
im Louvre un-

Luxemburg-Mnseum.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Psg^

Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Ps.

Äbonneaient.
Btebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 * 9. 10,11, 12. 1,
2, 3 , 4. 5, 6, 7. 8, 8.30f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
bahnbos 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Sladthallt) : 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1. 2. 3. 4, 5, 6. 7. 8,9f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhos5 Minulen später.
* Rur Dienstags und Freitags,
f Nur Sonn - ii. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote sür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Psg. per 100 Kilo.

Dailipfkr-Fttyrten.
Nhein -7a »ipfschiffahrt.

Kölutsche und Tüsseldorser
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
8,05, 9,50 (Schnellsahrt), 10>35,
12,50 bis Eöln, Mittags 3,20
(nur an Sonn - und Feiertagen)
und 6,35 (Gütcrschiss) bis Bingen,

Äepäckivagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhb.

KchMer-venston,
Jahnffr . i,  Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis »ach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empsthlungen 8966

Schmitz,
Realgymnafiallebrera. D'

*IlelWllV-
Institut , ,Helios ( ',
Frankfurt a. M . Zeit 19.
Internationale Geheim- Agentur

ersten Ranges. Allerorten vvr-
zügl. Weltverbindungen! Voll¬
kommen unauffällige Beobach¬
tungen! Streng discrete Ge¬
schäftsführung! GcheimaufträgeI
Vertrauenssachcn! Ausenthalts-
ermittelungI Eruirung Ver¬
leumder, Anonymer! Heiraths-
und Privatauskünste! Wahrheits¬
beweise! Reisen überallhin.

Raufgeluche.
Gur erhaltenes

Kmllek-ZwMllll
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u. kl. II . 2040 an die
Exved. d. Bl. 2040Bum Ausstellen auf eilte Oasen»tfrcle wird ein gebrauchter,
gm erhaltener 2001

Glaskasten
od r GlaSschräukcken mit
mehreren Fächern zu kaufen ges.
Näh, in der Exped._

Kleines Haus
in Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Offert, u. 0 . F.  45 an die Exp.
dS. Blattes,_ 1962
ß \anfe mit größerer Anzahlung
« * rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb.
2348 Kellerstr. 22. 1.

Rentnvl . Etagenhaus,
Bor - und Hintergarten 3-
u. 4 -Zimmcrwohiiung , passend
kür Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000 M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu vcrk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1. 2377

Hotel
in

Wiesbaden
mit 20 000 M. Anzahlung zu
verkaufen. Offerten unter II . fV.
2150 an die Expedition ds. Bl'
Agenten verbetem_ 2153

¥111»
an hervorragend schöner Lage
Auerbachs mit herrl. Aussicht nach
dem Gebirge und jeglichem Coms.
ausgestattet: größeren Obst- und
Zicrgart-n sehr preiswcrth wegen
unbedingten Wegzug des Besitzers
aus sofort verkäuflich. Anfragen
an Z. Hahn. Auerbach(Hess.) 445

Geschäft;
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter L . W. 9875 an
die Exped. d. Bl. 9875
AL>»> neugevautcS zweinvckigcs

Haus sür Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen sür 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes. ' 9112

Eni gutgehendes

flßfdieufner-
(Mriiiift

(4—5 Hektoliter Bier pro Tag
Umsatz) zu verkaufen.

Näh. in der Exp. d. Bl. 2884
Schwarzer, wach¬

samer

Pchsllund,
sowie einiges

Pferdegeschirr
billig abzngcben

Westendstratz « S,
2199 Hth. 1 St . r.

Ein selten großer, schöner

Kkrllhrdintrhund
(Rüde) als Luxus- u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näh. i. d Exped. 2002
Aßinc Vogelhcckc für 3 Mk. wie

Weibchen abzugeben. 2366
Feldstr. 15, Frontsp.

zu verlausen. 2232
Carl Reiter, Niederseelbach63.

^ianarienhähne , Wcibch. s. b. ab-
zug, Westendstr. 10.HH. 1. 1714

Eiserne DaUcnster.
alte Fensterscheiben,

Lampenschirme , Gas¬
rohre und Hahnen, so¬
wie 2 Messingrohre f.

Schaufenster
billig zu verkaufen.

Näh . in der Exp. ds . Bl.

Ephenwände,
20 Stück, schön gepflanzt, für
Balkon u. Garten billigst Jahn¬
straße 4, Part . _ 2285

Holzvorbau
mit Thürcn und Fenster zu ver¬
kaufen Näh. im Bureau des Re¬
sidenz-Theaters. 2201

Starker großer
13  isM asten,

vollständig mit Zink ausgeschlagen,
sehr billig zu verkaufen. Näb. bei

Fischhdlg. Wolter.
2355 Grabenstr. 8.

400 Stück
Cigarrenkasten,

ä 3 Pfg., sofort zu verk. Helenen¬
straße 5, Part . _ 2359

geutt Mkiillyttuk
mit Tresor und Schublade stehe
billig zum Verkauf. (10 Jahrt
Garantie.)
1528 Schulqaffe4 (Stblosserei).
Eine kl. Dezimalwaage
zu verkaufen 2312^

Walramstr, 22, Hth. 1 St.

2 gut klh. Kelleu,
a 25 Mk., sofort zu verkaufen
2305 Helenenstr. 5, Part . ;

ine Plüschgarn., 65 M., z. vk.
Eleonorenstr. 3, Pt . 1982

portwage» zu verkaufen Aork-
straße 31, Hth. 1 St . r. 2235S

^LLut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen.

2192 Steingaff- 6, 2 St . r.
lTtẑaschendivanu. 2 Sessel b. z.
^  verk. Jabnstr. 5, Part . 2360

G in Sopha, gut erh., f. 25 M.
- ^zu verk. Nerostr. 17,2. 2141'

gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen. 2382

Saalgasse 24/26, Vdb. 3 l.
Wegen Umzug

sofort bill. zu verkaufen: 2 Betten
st 25. 2 a 60 M., !l. Schra»!
25 M., Sopha 15 M-, Roßhaar«
matr., St -Hpult, Eckschrk,, Consol,
Eisschik. usw. Langg. 23 Hos l.
Part , (auch Sonntag). 2386

elektrische Bozen ampen sür
&  Gleichstrom, fast neu, sür die
Hälfte des Werthes abzugeben.
Näh. n. Vf. 1 i. b. Exp. 2379

_ ErstklassigesFahrrad
mit Uebersetzung, sehr gute Maschine,
wegen Aufgabe des Fahrens billig
zu verk. Goldgasse 12. 2387

Sehr gutes jahna-
billig zu verkaufen. 2093

Mauerg affe 12, 3.
Damen Rad,

sehr schön, billig zu verkaufen
Wiesbabenerstr. No. 24, Sonnen-
berg._ 2242

Handkarren
mit Federn zu verkaufen. 2364

Gärtnerei Scheden,
Obere Franksurtcrstr.

I Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstrasie1. Seitenb.

eue und gevrauchte Fedcrroüen
billig zu verkaufen. 1933

Dotzheimerstr. 74 b. F. Jung.

Eiu tzalllverdeck
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße 25, Part . 1379
{ £ *111 gebrauchter Metzger- ob.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr. 12.

Ueue Federrölle
zu verkaufen. 2047
_ Schulgasse Nr. 4,Verloren
kleine schwarze Handtasche(Porte¬
monnaie, Ringe, Straßenbahnkarte
enthaltend) in der Straßenbahn
oder Näh- der Curhauscs. Gegen
hohe Belohnung abzugeben Bis-
marckring 10, Part , links, 8 bis
II Uhr Vormittags. 2863

m
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Empfehle mich zur

Anfertigung eleganter Herrenkleider
BgST nach Haas ».

Prima Arbeit . — Tadelloser Sitz . — Billigste Berechnung.
Fried . König, Schneidermeister, Moritzstrasse 17,

langjähriger Zuschneider Ser Firma Gebr . Sütz am Kranzplatz. 8430
n ^ nnonnHBB

MARKE PFEILRIN8.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
JFfflilS « &ft&oUa- 0»eam
und weise Naohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere
2 Wiesbadener (Germania - und Kronenbier ), Mainzer Actien-, Culmbaeher -, Mönchshof. ^

Münchener Haekerbräu, Rhein- und MoselweiD, diverse Südweine und Liqueure.
Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon.

Caffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. - - 20 Sorten belegte Schnittchen.
Alles frisch nnd bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
Kaiser -Automat G. m. b. H„ Wiesbaden.

Mairktstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
1196

. \

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Belt Blm

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge ». Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläseru.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-Spuckgläser.

Beste W

Irpigatore,
Mk. 1.25 an.

complet, von

lnjectionsspritzen. - -
Nasen- n. Ohren-Douchen a.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klistierspritzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein, sterilisirt n. präparirt.
Verbandgaze Lint,

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund nnd eckig

arel

Leibbinden in allen Grössen ,
und Preislagen.

Wachenbettbinden.
Leibumschläge j
Halsumschläge j n, Priessnitz.Bruatumsehlägej
Fieber -Thermometer.
Bade-Tbermometer.
Zimmer-Thermometer.
WSrmfleaohen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Mothverband - Kfisten fttr

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen-Apotbeken.
Reise-Apotheken.
Mediciniscbe Seifen.

Billigste

Geeundheitebinden,
Ia. Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu ln
allen Preislagen von 50 Pf.
an

Suspensorien.
Desinfectionsmittel, wie Lysol,

Lysoform, Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Lodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznaeher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
AechteB Seesalz.
Fichtennadel-Extract.
Badeschwämme.
Zungen schaber.
Preise!

Telephon 717. € br . Tsintoer, Artikel zur Krankenpflege.
Kinchgass ® 6, 0000

Fussboden -Oellackfarbe Frauenlob
hervorragende Qualität — garantirt blei - und giftfrei —
haltbar , hochglänzend, über Nacht trocknend, streichfertig In

8 brillanten Farben.

Erhältlich in allen bess.Drogen-u. Farbenhandlungei). |

SBODEN-OELLACKfAKBO

Vorsicht beim Einkauf1 Von 24 verschiedenen Fussbodenlacken
und Farben wurde nur Frauenlob für vollkommen

bleifrei befunden.®* >«f
FFRflUENI9B € Alleinige Hersteller: 0. Fritze& Co JOffenbacIia. M.
riantirthlei -uig -mfroü Frauenlob wurde untersucht und für bleifrei erklärt von : \

der KBnigl. chemisch -technischen Versuchsanstalt Berlin;
dem ehern. Laboratorium der Kgl. Hochschule in München ; II der Grossh. chemischen Prttfungsstation Dannstadt;
der Königl. Baugewerkschule , Prüfungsanstalt in Dresden ; der chem. Untersuch .-Anstalt Dr. Popp, Dr. Becker , Frankfurt;
der Grossh. chemisch -technischen Prüfungsanstalt , Karlsruhe ; || dem chemischen Laboratorium Fresenius , Wiesbaden.

Keiles Haus äusserst gemüthliche
Langgasse 43 Langgasse 43

Ma „Malepartus”o

S
£
v
«

JE
O

Hotel n. Restaurant 1. Ranges ®
verbunden mit . B

Badhaus mit eigener Thermalquelle. 3
Schönstes und feinstes Restaurant a

am Platze 3
mit allem Comfort eingerichtet . Cf)

Ganz vorzügliche Weine. a>
Pilsener und Münchener Biere- ow

KB
Fernsprecher No. 904.

Die Direction.
8900 3

Bitte zu probireu.
Durch günstige Abschlüsse bin ich in der Lage, zu

ganz besonders billigem Preise einen
kräftigen und feiuschmeckenden

%0

>

)
>
r

( gebr.Mlgllir J-Iaft0
0 per HfnnhM 1
^ » zu liefern. 2378

( € br . Keiper , )
0 Webergasse 34. w

Telephon 2475. 0

P atente etc.erwirkt
Ernst Franke, „SSS»

Mirthslhafis Eköftmig.
Freunden, Bekannten und Gönnern zur gefl. Mitthei¬

lung, daß ich das

Gasthaus zur Eisenbahn
in Schierstein

eröffnet habe, und bitte, das mir in Wiesbaden geschenkte
Vertrauen auch hier zu Theil werden zu lassen. Für gute
Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Al brecht Mlenk,
2380 früherer Wirth „Zum Täubchen".

Turn - lüVerein.
Sonntag , den 10 . Mai , Nachmittags 2  Uhr,

(bei günstiger Witterung) findet daS

tjdSsS" Antnrnen
auf unserem Turnplatz im Distrikt Atzelberg statt, wozu wir unsere
Mitglieder, sowie Freunde deS Vereins einladen.

Gemeinsamer Abmarsch: Nachmittags 1 '/, Uhr vom BereinS-
lokal Hellmundstraße 85.

Hierzu werden unsere Mitglieder ersucht, sich recht zahlreich zu be¬
helligen. — Anzug: Turu -Anzug «ud Hut . 2197

Der Vorstand.

GruaMe-Firmen Schilder
in jeder gewünschten Grüße, Farbe und Faxen liefert schnell und billig

Wiesbadener Emaillirwerk
von I« . Rossi , 9300

Mhgktgefft3 MlwkWfft 12.

KB

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei

dem Hinscheiden meiner Frau , unserer Tochter, Mutter
und Großmutter

Fra«iifabrtl)Fahrrnderg,
geb. Beuser,

sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen unfern
besten Tank. 3368

Wiesbaden, den 8. Mai 1903.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emil Fahrenbrrg.

Miinriertui«verein.
Sonntag , 10 . Mai:

Frühjahrs-
Turnfahrt

(Geisenheim, Kloster Marienthal, Stephanshausen (Früh¬
stücksrast), Kammersorst, Teufelskädrich, Lorch.

Abfahrt 716 Rheinbahnhof. Sonntagsfahrkarte Lorch.
Der Vorstand.2208

VekanntmsHung
Montag , den 11. Mai er ., Mittags 12  Uhr,

findet die Versteigerung der Plätze für Aufstellung von
Schaubuden , Glücksstände , Conditoreien «»&
Carussels zu dem am 17. und 18. Mai cr. stattfindenden
Gauturnfest verbunden mit volksthümlichem Wettturnen in
Kloppenheim statt. Sammelpunkt 11'/, Uhr mt Gast¬
haus zum „Engel-- Kloppenheim.

Der Vorstand des Turnvereins
Kloppenheim . -J

Beute, Kamßag,
de« 8 . Mai , non vormittags9‘t UlfA

•Fortsetzung
des freihändigen

Cigarrrn-
Nerkaiss

23 Kirchgasse 23.

2377

JCeinrieh 73rinitßf>
Auktionatoru. Taxator.

_ Schwalbacherstraste 51 . _
Gebrauchte Möbel (jrtrtM

gauze Eiurichtungeu-
Erbfchaftsnachlüss^

kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen
«ud guter Bezahlung.

Jakob Fahr , Goldgajse 12.
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